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Äus dem \Vlatıkan

Vatikan verschärft Strafen bel Mese schwerste Strafe des Kirchenrechts
sexuellem Missbrauch auch Ohne Gerichtsverfahren auf dem
Der Vatıkan hat dIie Kirchengesetze ZU!r Verwaltungsweg verhängen. em
Ahndung sexuellen Missbrauchs urc kann 1in Missbrauchsfa auch OQirekt
Geistliche verschärft und erweIıtert IIe dem aps vorgelegt werden, der einen r  UAnfang Julı veröffentlichten Normen Pnester ehbenfalls ohne Genchtsverfah-
der Glaubenskongregation, dIie Se1IT 2001 Ic1H VOT dessen Vollmachten entheben
für OQıe Untersuchung VOT Missbrauchs- kann. Ihe Normen beziehen sich
fällen zuständıig lst, ermö  ichen C1Ne nıcht 11UTr auf Missbrauchsfälle, sonNdern UQ IU LIJUUSEU
Uumfassendere Verfolgung einschlägiger hbetreffen auch schwerwiegende rTaf-
STraftaten Innerhalb der katholischen Glaube und Sakramente.
Kırche Ihe VerjJährungsf{rist für SC X U - Für erstobhe SelNerzZeIıt schon
en Missbrauch, dIie bısher zehn TEe Ae schwersten kırchlichen Diszıplinar-
ach Frreichen der Volljährigkeit des strafen vorgesehen. Im November 2007
Öpfers betrug, beträgt 1U  — Te erteilte Johannes Paul IL dIie Vollmacht,
Fıne vollständige umnebun der TIS ın begründeten FEinzelfällen VO  — der
1st auf Tra weIlterhin möglıch uch VerJährungsfrist abzusehen, auch
Besıitz und Verbreitun: VO  — inderpor- länger zurückliegende behandeln
nografie und der sexuelle Missbrauch können. Im pr AMeses Jahres VCI-

OÖffentlichte der Vatikan zudem e1ineVOTl e1stug Behilnderten Tfallen 1U  —

ter OQıe „Normae de Sravlor1bus „Verständnishilfe“ ZU!r Vorgehenswelse
delictis“ Normen über schwerwlegen- der Glaubenskongregation he] Fällen
de Delikte Für Oie Issbrauchsfälle sexuellen Missbrauchs (kna
SINa beschleunigte Gerichtsverfahren
vorgesehen. ÄAn Prozessen AQeser Art Redemptorist ıst Sekretär
können erstmals nicht-klerikale Rich- der Religiosenkongregation
ter betelligt werden. DIe Römische
Glaubenskongregation wIrd Uurc OQıe Joseph Wılllam ın (SsSR 1st

Normen für vIele Verfahren als Anfang August ZU Sekretär
der ür en un SäkularınstituteOoberster Kirchengerichtshof m1t EeTWEE1-

terten Zuständigkeiten formal hestä- zuständigen Kelig1i0senkongregation
ernannt worden. Der S-amenrnkanıschet1gt Der päpstlichen Maßgabe ach

Iransparenz entspricht AIie erstmalige Kedemptorist iral Oie Nachfolge des
ıtalıenıschen Franziıskaner-MinoritenPublizıerun der Vorschnften. Für OQıe

zügıge Entlassung Ce1INEes Presters AUS (Hanfranco Agosto Gardın ()EFM ( ONV.
dem Klernkerstand schreiben Ae d  4 der 1 Dezember 2009 Zzu TZD1-
Kegeln OQıe bisherige Praxıs der (jlau- SC der norditalleniıschen Frzcdiözese

IrevIıso ernannt worden Warl. MIıt derbenskongregation erstmals gesetzlich
fest Demnach kann dIie Vatiıkanbehörde Ernennung ZU Kongregationssekretär 3417
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Vatikan verschärft Strafen bei 
sexuellem Missbrauch
Der Vatikan hat die Kirchengesetze zur 
Ahndung sexuellen Missbrauchs durch 
Geistliche verschärft und erweitert. Die 
Anfang Juli veröff entlichten Normen 
der Glaubenskongregation, die seit 2001 
für die Untersuchung von Missbrauchs-
fällen zuständig ist, ermöglichen eine 
umfassendere Verfolgung einschlägiger 
Straftaten innerhalb der katholischen 
Kirche. Die Verjährungsfrist für sexu-
ellen Missbrauch, die bisher zehn Jahre 
nach Erreichen der Volljährigkeit des 
Opfers betrug, beträgt nun 20 Jahre. 
Eine vollständige Aufhebung der Frist 
ist auf Antrag weiterhin möglich. Auch 
Besitz und Verbreitung von Kinderpor-
nografi e und der sexuelle Missbrauch 
von geistig Behinderten fallen nun un-
ter die neuen „Normae de gravioribus 
delictis“ (Normen über schwerwiegen-
de Delikte). Für die Missbrauchsfälle 
sind beschleunigte Gerichtsverfahren 
vorgesehen. An Prozessen dieser Art 
können erstmals nicht-klerikale Rich-
ter beteiligt werden. Die Römische 
Glaubenskongregation wird durch die 
neuen Normen für viele Verfahren als 
oberster Kirchengerichtshof mit erwei-
terten Zuständigkeiten formal bestä-
tigt. Der päpstlichen Maßgabe nach 
Transparenz entspricht die erstmalige 
Publizierung der Vorschriften. Für die 
zügige Entlassung eines Priesters aus 
dem Klerikerstand schreiben die neuen 
Regeln die bisherige Praxis der Glau-
benskongregation erstmals gesetzlich 
fest. Demnach kann die Vatikanbehörde 

diese schwerste Strafe des Kirchenrechts 
auch ohne Gerichtsverfahren auf dem 
Verwaltungsweg verhängen. Zudem 
kann ein Missbrauchsfall auch direkt 
dem Papst vorgelegt werden, der einen 
Priester ebenfalls ohne Gerichtsverfah-
ren von dessen Vollmachten entheben 
kann. Die neuen Normen beziehen sich 
nicht nur auf Missbrauchsfälle, sondern 
betreff en auch schwerwiegende Straf-
taten gegen Glaube und Sakramente. 
Für Verstöße waren seinerzeit schon 
die schwersten kirchlichen Disziplinar-
strafen vorgesehen. Im November 2002 
erteilte Johannes Paul II. die Vollmacht, 
in begründeten Einzelfällen von der 
Verjährungsfrist abzusehen, um auch 
länger zurückliegende Fälle behandeln 
zu können. Im April dieses Jahres ver-
öffentlichte der Vatikan zudem eine 
„Verständnishilfe“ zur Vorgehensweise 
der Glaubenskongregation bei Fällen 
sexuellen Missbrauchs.   (kna)

Redemptorist ist neuer Sekretär 
der Religiosenkongregation

P. Joseph William Tobin CSsR ist 
Anfang August zum neuen Sekretär 
der für Orden und Säkularinstitute 
zuständigen Religiosenkongregation 
ernannt worden. Der US-amerikanische 
Redemptorist trat die Nachfolge des 
italienischen Franziskaner-Minoriten 
Gianfranco Agosto Gardin OFM Conv. 
an, der im Dezember 2009 zum Erzbi-
schof der norditalienischen Erzdiözese 
Treviso ernannt worden war. Mit der 
Ernennung zum Kongregationssekretär 
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Aus dem Vatikan



Thlelt ın den Kang e1NEes TZD1- LIıteratur der en Kırche der 015

schofs Der 1957 ın Detront geborene denselgenen Hochschule ın Kom In AMe-
Kedemptorist 1sT Se1IT 1991 ın Kom al  » SC Jahr War m1t der Durchführung

CT zunächst als Konsultor des (1e- der Fastenexerzıiınen für aps ened1
neraloberen SC1INES Ordens wIirkte. Von hbetraut. IIe Katholische Nachrichten-
199 / hıs 2009 War 1ın Generaloberer agentur hbewertet OQıe Ernennungen als
des Kedemptoristenordens und ehörte konsequente Fortführun: der Personal-
ın Qleser Eigenschaft auch e1nem Kat olıtk Benedikts, der ‚auffallend häu-
für dIie Beziehungen zwıschen der Reli- f1g“ Ordensleute ın Führungsgremien
g]0senkongregation und der Internatı- berufe, Qa CT Ihnen Offensichtlich ro
Onalen NıochH der Generalohberen (USG) Wertschätzung entgegenbringe.

Im Jun1ı AMeses Jahres hat der Heilige
ater ıIn gemelınsam mi1t ero Rat für Neuevangelisierung
McLoughlın S ] m1t der Apostolischen nımmt erste Formen
Vısıtaton der Männerorden Tlands ın
Zusammenhang mıt Vorwürfen sexuel- Ihe FEFnde Jun1ı VOTl aps eneqdln XVI
len Missbrauchs hbetraut. angekündigte Errichtung e1Nes altes
Präfekt der Kelig1io0senkongregation für OQıe Neuevangelisierung der WEeSsT-
1st der SlOwenische ardına Tanc liıchen Welt schreitet Als Leiter
Rode er vollendet 1 September 2010 wurde der ıtahenıische Erzbischof 1N0
Qas Lebensjahr und hat Qamıt OQıe Fisichella besummt, der dQas Amt
Pensionsgrenze VO  — Jahren hereıts des Rektors der päpstlıchen Lateran-
überschntten. Unıversıität hekleidete und zudem als

Vorsitzender AIie päpstliche ademı1e
ür QdQas en eltete. Das CUu-cBenedikt beruft Ordens-
UÜkanısche Mınısterilum S11 sichgeistliche IN vatıkanısche
euautfbrüche des aubens ın ändernLeıtungsämter mi1t alter christlicher Kultur, die VO  —

einem Prozess Tfortschreitender Säku-Mıt der Ende Junı 2010 erfolgten
Ernennung VO ardına Marc ()uU- larısıerung hbetroffen SiNd, emühen

PSS ZU Präfekten der azu zählen ın erster 1Nıe Europa, aher
Bischofskongregation und ENrTICOS Aal auch Nordamerika und dIie ehemaligen
('ovolo SDB Zzu Präsidenten der Geblete des Osthblocks enedl XVI
ateran-Unmversität hat aps eneqdln begründete AMAesen chnrntt 1 SCHIUSS

SCINE Pastoralreise ach TIschechlenXVI Z7WEe1 Ordensgeistliche ın hohe
Posıtlonen des Vallkans erufen Der mi1t dem Hunger der Menschen ach
Kanacdier Ouellet 1sT 1  1& 1m ulp1- ott eIC oftt vIelen Menschen
zlanerorden und War Erzbischof ın Aiesen FErdteijlen mıttlierweıle tTeEM:
VO OQuebec In der Leıtung der B1lı- erschemne, spürten S1E C1Ne Sehnsucht
schofskongregation löst CT den ıtalıen1- ach Gott, dIie entfaltet werden MUSSE.
schen ardına (NOovannı atısta Ke ab, Der Cu«C päpstliche Kat wırd ın
der AUS Altersgründen SC1IN Amta Kooperatıion mi1t dem valıkanıschen
Dal ('ovolo 1sT Saleslianer Don BOSsScOs Kulturrat agıeren: 1ese Behörde 1st

347 und War Professor für grlechische 1993 m1t dem Wec des Dialogs und342

erhielt Tobin den Rang eines Erzbi-
schofs. Der 1952 in Detroit geborene 
Redemptorist ist seit 1991 in Rom tätig, 
wo er zunächst als Konsultor des Ge-
neraloberen seines Ordens wirkte. Von 
1997 bis 2009 war Tobin Generaloberer 
des Redemptoristenordens und gehörte 
in dieser Eigenschaft auch einem Rat 
für die Beziehungen zwischen der Reli-
giosenkongregation und der Internati-
onalen Union der Generaloberen (USG) 
an. Im Juni dieses Jahres hat der Heilige 
Vater P. Tobin gemeinsam mit P. Gero 
McLoughlin SJ mit der Apostolischen 
Visitation der Männerorden Irlands in 
Zusammenhang mit Vorwürfen sexuel-
len Missbrauchs betraut.
Präfekt der Religiosenkongregation 
ist der slowenische Kardinal Franc 
Rodé. Er vollendet im September 2010 
das 76. Lebensjahr und hat damit die 
Pensionsgrenze von 75 Jahren bereits 
überschritten.

Benedikt XVI. beruft Ordens-
geistliche in vatikanische 
Leitungsämter

Mit der Ende Juni 2010 erfolgten 
Ernennung von Kardinal Marc Ou-
ellet  PSS zum neuen Präfekten der 
Bischofskongregation und Enricos dal 
Covolo SDB zum neuen Präsidenten der 
Lateran-Universität hat Papst Benedikt 
XVI. zwei Ordensgeistliche in hohe 
Positionen des Vatikans berufen. Der 
Kanadier Ouellet ist Mitglied im Sulpi-
zianerorden und war zuvor Erzbischof 
von Québec. In der Leitung der Bi-
schofskongregation löst er den italieni-
schen Kardinal Giovanni Battista Re ab, 
der aus Altersgründen sein Amt abgab. 
Dal Covolo ist Salesianer Don Boscos 
und war zuvor Professor für griechische 

Literatur der Alten Kirche an der or-
denseigenen Hochschule in Rom. In die-
sem Jahr war er mit der Durchführung 
der Fastenexerzitien für Papst Benedikt 
betraut. Die Katholische Nachrichten-
agentur bewertet die Ernennungen als 
konsequente Fortführung der Personal-
politik Benedikts, der „auff allend häu-
fig“ Ordensleute in Führungsgremien 
berufe, da er ihnen off ensichtlich große 
Wertschätzung entgegenbringe.

Rat für Neuevangelisierung 
nimmt erste Formen an

Die Ende Juni von Papst Benedikt XVI. 
angekündigte Errichtung eines Rates 
für die Neuevangelisierung der west-
lichen Welt schreitet voran. Als Leiter 
wurde der italienische Erzbischof Rino 
Fisichella bestimmt, der zuvor das Amt 
des Rektors der päpstlichen Lateran-
Universität bekleidete und zudem als 
Vorsitzender die päpstliche Akademie 
für das Leben leitete. Das neue va-
tikanische Ministerium soll sich um 
Neuaufbrüche des Glaubens in Ländern 
mit alter christlicher Kultur, die von 
einem Prozess fortschreitender Säku-
larisierung betroffen sind, bemühen: 
Dazu zählen in erster Linie Europa, aber 
auch Nordamerika und die ehemaligen 
Gebiete des Ostblocks. Benedikt XVI. 
begründete diesen Schritt im Anschluss 
an seine Pastoralreise nach Tschechien 
mit dem Hunger der Menschen nach 
Gott: Obgleich Gott vielen Menschen 
in diesen Erdteilen mittlerweile fremd 
erscheine, spürten sie eine Sehnsucht 
nach Gott, die entfaltet werden müsse. 
Der neue päpstliche Rat wird in enger 
Kooperation mit dem vatikanischen 
Kulturrat agieren: Diese Behörde ist 
1993 mit dem Zweck des Dialogs und 



der wISsenschaftlichen Auseinander- der Kırche enedl zugle1lc VOT

seIzung m1t der zeitgenössischen POSLT- e1ner Vereinsamung SCWISSET Gruppen
modernen Kultur errichtet worden. Fıne ın der heuügen multbethnischen Gesell-
ilhrer Vorgängernstitutionen wWar dQas schaft Für dIie SO7]ale iınheılt mussten
„Sekretarlat für dIie Nichtglaubenden‘”. sich alle Gläubigen aktıv elINsetzen

(do  Nna) 168 elinge, Iindem dIie Botschaft Jesu
innerhalbh der kırc  ıchen TE den
Jeweligen Gegebenheiten Ce1ner KulturDe Pagolıs vatıkanıscher Delegat

für Legiıonäre Chrıisti angepasst werde. en aktıv ın der
1SS10N lLätıgen AQankte der aps für r  UMıt der gelstlichen un Organısato- ihre wertvolle Arbeit (do  na)

rischen Neuausrichtung der (1Jemelın-
schaft der Leg]ionäre OChrnstY hat aps Benedikt betrachtet das
ened1 XVI den ıtallenıiıschen TZD1- UQ IU LIJUUSEUPriıesteramt Zu Abschluss des
SC Velasio de Paolıs (S hbetraut. Der „Annus Sacerdotalıs  66derzeitige Präfekt der vatıkanıschen
Güterverwaltung wurde Anfang Julı Über Y 000 TIesSTeTr AUS Y 1 ändern
2010 ZU Sonderdelegaten ernannt De felerten Anfang Jun1ı den Abschluss
Paolis, anrgan: 1935, STAa mMmMT AUS der des VO  — ened1l XVI ausgerufenen
üÜüclich VOTl Kom gelegenen Provınz La- PriesterjJahres „Annus Sacerdotalis  “
Una und Irat 1958 dem en der MI1S- Der aps nNnNulzie Aiese Gelegenheit,
1O0ONare VO eiligen Karl OTTOMAUS OQıe drel prlesterlichen Hauptaufgaben
(Congregatio Scalabrina hel SeIT 197/1 lehren, eiligen und leiten entfal-
1st der Kirchenrechtler als Professor ten. er emMMnNNerTe ın Ce1nNer Generalaudı1-
ın Kom al  » den päpstlichen CMNZ, Ae CT Ende Junı ZU selhben ema
Unıversiıtäten Gregorlana und Urbiana 1€ neben dem Patron des PrlesterjJah-
Nach Ahbschluss des KEVISIONSPFOZESSES, rCSs, dem eiligen Pfarrer VO  — Ars,
der keine zeıitliche begrenzung vorsieht, den eiligen ]useppe ('afasso Iheser
werde en Generalkapitel des Ordens War über Te lang Beichtvater
einzuberufen se1N, teijlte der Heilige und geistlicher Begleiter Don BOoscos

MIt. IIe Legiıonäre OChrnsy reagler- Der Ordensgründer selhst habe betont,
ten m1t Zustimmung auf dIie mennun: AQass he]l ('afasso elernt habe, Was (

de Paolis (dok/kipa/lc) el Tester SC1IN. aps eneadl
hob ın SC1INer Betrachtung insbesondere

aps Benedikt bezeichnet den elebten Glauben ('afassos hervor.
Iheser habe keinen 11UTr ntellektuellen1ssıon als allgemeine Aufgabe Zugang ZU Glauben gehabt, sSsonNdern

In SC1INer vorah veröffentlichten Bot- sich ın Hefem (Jottesvertrauen ın den
schaft ZU Weltmissionssonntag kleinen Dingen des Alltags geheiligt.

(O)ktober bezeichnet aps eneadl dok/rv)
XVI dIie 1SS10N als Aufgabe Ce1INES JE-
den ('hnsten. 1SS10N S11 nıcht wenıgen
Getauften vorbehalten, sondern 1Na1-
viduelles Zeichen LÜr OQıe Lebendigkeıit 3453
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der wissenschaftlichen Auseinander-
setzung mit der zeitgenössischen post-
modernen Kultur errichtet worden. Eine 
ihrer Vorgängerinstitutionen war das 
„Sekretariat für die Nichtglaubenden“.

 (dok/kna)

De Paolis vatikanischer Delegat 
für Legionäre Christi

Mit der geistlichen und organisato-
rischen Neuausrichtung der Gemein-
schaft der Legionäre Christi hat Papst 
Benedikt XVI. den italienischen Erzbi-
schof Velasio de Paolis CS betraut. Der 
derzeitige Präfekt der vatikanischen 
Güterverwaltung wurde Anfang Juli 
2010 zum Sonderdelegaten ernannt. De 
Paolis, Jahrgang 1935, stammt aus der 
südlich von Rom gelegenen Provinz La-
tina und trat 1958 dem Orden der Mis-
sionare vom heiligen Karl Borromäus 
(Congregatio Scalabrina) bei. Seit 1971 
ist der Kirchenrechtler als Professor 
in Rom tätig, u. a. an den päpstlichen 
Universitäten Gregoriana und Urbiana. 
Nach Abschluss des Revisionsprozesses, 
der keine zeitliche Begrenzung vorsieht, 
werde ein Generalkapitel des Ordens 
einzuberufen sein, teilte der Heilige 
Stuhl mit. Die Legionäre Christi reagier-
ten mit Zustimmung auf die Ernennung 
de Paolis.    (dok/kipa/lc)

Papst Benedikt XVI. bezeichnet 
Mission als allgemeine Aufgabe

In seiner vorab veröff entlichten Bot-
schaft zum Weltmissionssonntag am 
24. Oktober bezeichnet Papst Benedikt 
XVI. die Mission als Aufgabe eines je-
den Christen. Mission sei nicht wenigen 
Getauften vorbehalten, sondern indi-
viduelles Zeichen für die Lebendigkeit 

der Kirche. Benedikt warnt zugleich vor 
einer Vereinsamung gewisser Gruppen 
in der heutigen multiethnischen Gesell-
schaft: Für die soziale Einheit müssten 
sich alle Gläubigen aktiv einsetzen. 
Dies gelinge, indem die Botschaft Jesu 
innerhalb der kirchlichen Lehre den 
jeweiligen Gegebenheiten einer Kultur 
angepasst werde. Allen aktiv in der 
Mission Tätigen dankte der Papst für 
ihre wertvolle Arbeit.        (dok/kna)

Benedikt XVI. betrachtet das 
Priesteramt zum Abschluss des 
„Annus Sacerdotalis“

Über 9.000 Priester aus 91 Ländern 
feierten Anfang Juni den Abschluss 
des von Benedikt XVI. ausgerufenen 
Priesterjahres („Annus Sacerdotalis“). 
Der Papst nutzte diese Gelegenheit, um 
die drei priesterlichen Hauptaufgaben 
- lehren, heiligen und leiten - zu entfal-
ten. Er erinnerte in einer Generalaudi-
enz, die er Ende Juni zum selben Thema 
hielt, neben dem Patron des Priesterjah-
res, dem heiligen Pfarrer von Ars, an 
den heiligen Giuseppe Cafasso. Dieser 
war über 25 Jahre lang Beichtvater 
und geistlicher Begleiter Don Boscos. 
Der Ordensgründer selbst habe betont, 
dass er bei Cafasso gelernt habe, was es 
heißt, Priester zu sein. Papst Benedikt 
hob in seiner Betrachtung insbesondere 
den gelebten Glauben Cafassos hervor.
Dieser habe keinen nur intellektuellen 
Zugang zum Glauben gehabt, sondern 
sich in tiefem Gottesvertrauen in den 
kleinen Dingen des Alltags geheiligt. 

(dok/rv)



Äus der VWeltkırche

Internationales Ausnahmen, ın der ganzen Welt ah Das
führte OQıe Tagungsteilnehmerinnen

Vom hıs 11 Maı 2010 kamen ın der rage, „OD wWIT ın UNSCICIM Zeugn1s
Kom 8 Generaloberinnen ZUT Oll- och überzeugend SINd. WIıe en wWITr
versammlung der Internationalen OQıe ‚vVIler Säulen des domminıkanıschen
NnıcnN der Generaloberinnen Lebens Kontemplatıion, Gemeilinschaft,
11. Im Anschluss Qas Ple- tudıum un Verkündigung?” O0OT7T-
1U wählte der Kat der Deleglerten en A1ınatorın des DSIT (ür Europa 1st Oie

Leitungsgremlum. Präsiıdentin Provinzobernn der OmMINIıKaNnernNNen
für OQıe Wahlperlode 1st Sr VO  — Bethanılen, Sr Sara Böhmer
Mary LOU Wirtz FOTIM AUS den USAÄA SIEe wurde (ür C1iNe weıltere Amtszeıt
In den Vorstand wurde auch die AUS wledergewählt. (Mit Matenal AUS

Deutschlan: stammende Generaloberin SIC  echsel 2720 10)
der Steyler Mıssionariınnen, Sr arıa
Theresia Hörnemann 5505 (Rom), DE- Pand
wa Delegatın für Deutschlan: 1st Sr
Dr Annehese Herz1g MSSR IIe Irsche Keglerung Ordert ()r-

densgemelnschaften auf, weılltere 200
Vom hıs Maı Tand ın Kom Ae Millonen Euro aufzubringen. Miıt dem

Geld sollen kiırchliche Missbrauchs-Vollversammlung der „Domıinıcan
S]1sters Internatlonal“ (DSI) z oOpfer entschädigt werden, erklärte
170 Schwestern AUS der ganzen Welt Ministerpräsident ran ( owen
beschäftigten sich mi1t dem ema „DIe Junı 2010 FEbensovIiel Geld 111 auch OAie
Z7ukunft gestalten m1t Realismus, Mut Kegl]erung selhst für Entschädigungen
und olfnung“ IIe Versammlung he- hbereitstellen. Insgesamt sollen
schloss, als DSI he]l den Vereinten Na- Iren entschädigt werden, Ae als er
UHonen vertreien SCIN wollen Anlass oder Jugendliche Ce1nNer kırc  ıchen
hlerfür Oie Berichte verschle- Einrichtun ZU Dfer VOTl Missbrauch,
dener Schwestern AUS Krisengebleten Gewalt oder Schikanen wurden. 2007

(Nord-Niger1a, Pakıstan, imbabwe, hatten sich OQıe Ordensgemeinschaften
Irak, oNgo, Indien, ailtı) bereiterklärt, 178 Millionen EFuro für
AÄAus jJedem Kontinent wWar 1 Rahmen Entschädigungen aufzubringen; an
der Jagung C1INe Junge Schwester e1N- 2010 kamen Tast 345() Milllonen EFuro

VOTl ihrer eIte hinzu.eladen, die Sichtwelse der üungeren rv/apic
iIhres Kontinentes ZU Tagungsthema
vorzustellen. DIe Jungen Schwestern SCHhWEeIZ
hbeeindruckten Uurc Ihren Realısmus,
abher auch Ihren üÜpumiıismus. Ihe Zahl DIe Generalversammlung der ()r-

344 der Berufungen nımmt, mi1t wenıgen densoberinnen der deutschsprachigen344

Aus der Weltkirche

Vom 7. bis 11. Mai 2010 kamen in 
Rom 800 Generaloberinnen zur Voll-
versammlung der Internationalen 
Union der Generaloberinnen (UISG) 
zusammen. Im Anschluss an das Ple-
num wählte der Rat der Delegierten ein 
neues Leitungsgremium. Präsidentin 
für die Wahlperiode 2010-2013 ist Sr. 
Mary Lou Wirtz FCJM aus den USA. 
In den Vorstand wurde auch die aus 
Deutschland stammende Generaloberin 
der Steyler Missionarinnen, Sr. Maria 
Theresia Hörnemann SSpS (Rom), ge-
wählt. Delegatin für Deutschland ist Sr. 
Dr. Anneliese Herzig MSsR.

Vom 14. bis 19. Mai fand in Rom die 
Vollversammlung der „Dominican 
Sisters International“ (DSI) statt. Etwa 
120 Schwestern aus der ganzen Welt 
beschäftigten sich mit dem Thema „Die 
Zukunft gestalten mit Realismus, Mut 
und Hoff nung“. Die Versammlung be-
schloss, als DSI bei den Vereinten Na-
tionen vertreten sein zu wollen. Anlass 
hierfür waren die Berichte verschie-
dener Schwestern aus Krisengebieten 
(Nord-Nigeria, Pakistan, Zimbabwe, 
Irak, Kongo, Indien, Haiti).
Aus jedem Kontinent war im Rahmen 
der Tagung eine junge Schwester ein-
geladen, die Sichtweise der Jüngeren 
ihres Kontinentes zum Tagungsthema 
vorzustellen. Die jungen Schwestern 
beeindruckten durch ihren Realismus, 
aber auch ihren Optimismus. Die Zahl 
der Berufungen nimmt, mit wenigen 

Ausnahmen, in der ganzen Welt ab. Das 
führte die Tagungsteilnehmerinnen zu 
der Frage, „ob wir in unserem Zeugnis 
noch überzeugend sind. Wie leben wir 
die ‚vier Säulen’ des dominikanischen 
Lebens: Kontemplation, Gemeinschaft, 
Studium und Verkündigung?“ Koor-
dinatorin des DSI für Europa ist die 
Provinzoberin der Dominikanerinnen 
von Bethanien, Sr. Sara Böhmer OP. 
Sie wurde für eine weitere Amtszeit 
wiedergewählt.      (Mit Material aus 
Sichtwechsel 2/2010)

Irland

Die irische Regierung fordert 18 Or-
densgemeinschaften auf, weitere 200 
Millionen Euro aufzubringen. Mit dem 
Geld sollen kirchliche Missbrauchs-
opfer entschädigt werden, erklärte 
Ministerpräsident Brian Cowen am 23. 
Juni 2010. Ebensoviel Geld will auch die 
Regierung selbst für Entschädigungen 
bereitstellen. Insgesamt sollen 14.500 
Iren entschädigt werden, die als Kinder 
oder Jugendliche an einer kirchlichen 
Einrichtung zum Opfer von Missbrauch, 
Gewalt oder Schikanen wurden. 2002 
hatten sich die Ordensgemeinschaften 
bereiterklärt, 128 Millionen Euro für 
Entschädigungen aufzubringen; Anfang 
2010 kamen fast 350 Millionen Euro 
von ihrer Seite hinzu.              (rv/apic) 

Schweiz

Die Generalversammlung der Or-
densoberinnen der deutschsprachigen 

Internationales



chwe17z und Liechtensteins VONOS)] ingegen dIie wertvollen Kirchenfenster
hat pr 2010 einen VoOor- geblieben, AIie Uurc (i1ıtter geschützt
stand bestimmt. Für &e1iNe AÄAmtszeıt VO  — SINd. Eıne SENAUE Bezıfferun: der Schä-
dre1 Jahren wurden Sr FEugen1id Jörger den 1st laut Kurmann derzeıt och nıcht

als PräsiıdenUun und Sr Marze-Ruth möglıch IIe Kosten ÜUürften Jedoch VOT

Zieglier (Schwestern VO der (JOÖTt11- der Versicherung übernommen werden.
chen Vorsehung) alSs Vıizepräsiıdentin (kna
ewählt. eue Generalsekretärimn 1st Sr
YTMINA A1SSCH Osterreich r  UDer Londoner Architekt SIr Norman Nach umfangreichen Sanlerungsarbel-
Foster haut dQas ehemalige Kapuzıiner- ten, OQıe FEFnde Junı 2010 abgeschlossen
kloster ans 1m Kanton 1dwalden wurden, praäsentert Ssich Qas tucjenhaus

Der Kapuzinerorden hatte Qas ST eneadl der Benediktiner ın Salz- UQ IU LIJUUSEU
Kloster 1 Jahr 2004 ach 477 Jahren burg ın (Gılanz In dem mMuLten ın
auIgeben MUSSEeN. Nun beauftragte dQas der Altstadt gelegenen Bıldungszentrum
Pharmaunternehmen Mondobiotech wohnen tradinone monastisch ebende
Foster, der anderem die Kuppel Ordensleute AUS dem deutschen Sprach-
des Berliner Keichstags errichtete, m1t TAaUmMm und arüber hinaus, OQıe den
einer Anpassung der klösterlichen Kau- Salzburger Unıversiıtäten studleren. Das

Ae Bedürfnisse Behutsam aus beherbergt ZUFrZEeIT Studenten.
111 der englische Architekt OQıe Bau- AÄAus Deutschlan: neben Rektor
struktur erhalten: IIe Bibliothek, dQas Paulus OC1 ()SB 1m vergangenen StTU-
Refektonum und dIie Klosterzellen sollen Jen]ahr ]1er Benediktiner. Im Rahmen
ihre ursprüngliche Erscheinung ewah- der Kenovlerun: des 1976 1m Bauhausstil
1c1H. ınen 1NDI1CcC ın SC1INEe Arbeiten ernchteten ebaudes 1st en GÄästehaus
ewährt Foster Europäischen Jag entstanden, Qas Besuchern modernste
des enkmals, der ın Aesem Jahr 11 Unterkunftsmöglichkeiten hletet. (osb)
September egangen WITrd. (dok/nzz)

Jun1ı 2010 hat dQas Präsidilum der
Das Kloster Einsiedeln fürchtet ach Vereinigung der Frauenorden Oster-
e1nem schweren Unwelter Jul1 reichs (VFO) Sr ('OYdis Feuerstein OP,
chäden ın Höhe VO  — mehreren hun- Dominıkanernn des Klosters Marlienbereg
derttausend Euro ES SeEJenN ande- ın bregenz, ZU!r Generalsekretä-

Hn bestmmt. Nachdem Ae OS1NOoN enIC  z Fıguren und Kreuze auf dem Dach
der Klosterkirche SOWIE Ae Kupferhelme Jahr lang unbesetzt WAäl, SO ST. ('ordıs
auf den hbeiden Kırchtürmen beschädigt Zzu September 2010 ihr Amt
worden, Klostersprecher O1S
Kurmann Ende Julı aul Anfrage der
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den, Was Teine mi1t mehr als B00.000 Bochum-Stiepel und bislang YTIOr des
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Schweiz und Liechtensteins (VONOS) 
hat am 19. April 2010 einen neuen Vor-
stand bestimmt. Für eine Amtszeit von 
drei Jahren wurden Sr. Eugenia Jörger 
OP als Präsidentin und Sr. Marie-Ruth 
Ziegler (Schwestern von der Göttli-
chen Vorsehung) als Vizepräsidentin 
gewählt. Neue Generalsekretärin ist Sr. 
Armina Maissen OP.

Der Londoner Architekt Sir Norman 
Foster baut das ehemalige Kapuziner-
kloster Stans im Kanton Nidwalden 
um. Der Kapuzinerorden hatte das 
Kloster im Jahr 2004 nach 422 Jahren 
aufgeben müssen. Nun beauftragte das 
Pharmaunternehmen Mondobiotech 
Foster, der unter anderem die Kuppel 
des Berliner Reichstags errichtete, mit 
einer Anpassung der klösterlichen Räu-
me an die neuen Bedürfnisse. Behutsam 
will der englische Architekt die Bau-
struktur erhalten: Die Bibliothek, das 
Refektorium und die Klosterzellen sollen 
ihre ursprüngliche Erscheinung bewah-
ren. Einen Einblick in seine Arbeiten 
gewährt Foster am Europäischen Tag 
des Denkmals, der in diesem Jahr am 11. 
September begangen wird.      (dok/nzz)

Das Kloster Einsiedeln fürchtet nach 
einem schweren Unwetter am 22. Juli 
Schäden in Höhe von mehreren hun-
derttausend Euro. Es seien unter ande-
rem Figuren und Kreuze auf dem Dach 
der Klosterkirche sowie die Kupferhelme 
auf den beiden Kirchtürmen beschädigt 
worden, sagte Klostersprecher Alois 
Kurmann Ende Juli auf Anfrage der 
Katholischen Nachrichtenagentur. Auch 
seien 270 Fenster zerschlagen wor-
den, was alleine mit mehr als 600.000 
Franken (umgerechnet knapp 440.000 
Euro) zu Buche schlage. Verschont seien 

hingegen die wertvollen Kirchenfenster 
geblieben, die durch Gitter geschützt 
sind. Eine genaue Beziff erung der Schä-
den ist laut Kurmann derzeit noch nicht 
möglich. Die Kosten dürften jedoch von 
der Versicherung übernommen werden.       

(kna)

Österreich

Nach umfangreichen Sanierungsarbei-
ten, die Ende Juni 2010 abgeschlossen 
wurden, präsentiert sich das Studienhaus 
St. Benedikt der Benediktiner in Salz-
burg in neuem Glanz. In dem mitten in 
der Altstadt gelegenen Bildungszentrum 
wohnen traditionell monastisch lebende 
Ordensleute aus dem deutschen Sprach-
raum und darüber hinaus, die an den 
Salzburger Universitäten studieren. Das 
Haus beherbergt zurzeit 19 Studenten. 
Aus Deutschland stammten neben Rektor 
P. Paulus Koci OSB im vergangenen Stu-
dienjahr vier Benediktiner. Im Rahmen 
der Renovierung des 1926 im Bauhausstil 
errichteten Gebäudes ist ein Gästehaus 
entstanden, das Besuchern modernste 
Unterkunftsmöglichkeiten bietet.     (osb)

Am 7. Juni 2010 hat das Präsidium der 
Vereinigung der Frauenorden Öster-
reichs (VFÖ) Sr. Cordis Feuerstein OP, 
Dominikanerin des Klosters Marienberg 
in Bregenz, zur neuen Generalsekretä-
rin bestimmt. Nachdem die Position ein 
Jahr lang unbesetzt war, soll Sr. Cordis 
zum 1. September 2010 ihr neues Amt 
antreten.

P. Christian Feuerstein O.Cist., Grün-
dungsprior des Zisterzienserklosters in 
Bochum-Stiepel und bislang Prior des 
Stiftes Heiligenkreuz, ist neuer Abt des 
Zisterzienserstiftes Rein in der Steier-



Frankreıichmark. Der Konvent des 11729 egründe-
ten Uftes wählte den gebürugen Vortr- Rund ehemalige Iranzösische TI1EeS-
arlberger Anfang Jun1ı 2010 SCEINemM ter und Ordensfrauen klagen laut Me-

Vorsteher. Christlan, eboren Menberichten kiırchliche Einnch-
1958, wurde 1988 eltens des Uftes Lungen, höhere Kenten erzlelen.
Heiligenkreuz ZUT Filiatlonsgründun €] gehe ( VOT em Geilstliche,
ach Bochum entsandt, CT als No- Ale VOT dem e1rrı der Kırche ZUr

VIZzenmeIıster und Prnor al Warl. 2004 Kentenversicherung schon beschäfu
kehrte CT ach Heiligenkreuz zurück. worden se]len, hberichteten Zeitungen
Mit SCeE1INer Wahl wırd Aht der äaltesten an Jul1 S1e erhielten tellweise
och hbestehenden /isterzienserabtel, Kenten zwıischen 26() und H00 Euro In
Qa Qas Gründungskloster ( 1teaux 1791 fünf Fällen hätten Gerichte den Klägern
VO französischen Kevolutionsregime hereIits ec egeben. Im Dezember
enteignet wurde. hatte &e1iNe Ordensfrau VOT Gericht Scha-

densersatz ın Höhe VO  — EUuro
erstrntten. IIe Französische 1SCHOTS-Belgıen
konferenz wurde m1t den Worten zıtlert,

Ihe Gemeinschaft der Schwestern Un- Oie Krtik S£1 ungerecht. Ie Kenten
Lieben Frau VOT amur hat kost- hingen nıcht VO Wohlwollen der 1

hare Goldschmiedearbeiten AUS dem Ozesen oder Ordensgemeinschaften ab,
Jahrhundert OQıe halböffentliche SsOoNdern würden ema den Kegeln der

Könıg-Baudouin-Stuftung übergeben. 5Sozlalversicherung ermittelt.
Be] den Kunstwerken handelt W sıch (kna

den enannten „Schatz VO

Üıgnles”, hauptsächlic lıturgische Deutschland/ lItalıen/Indien
OÖbjekte AUS dem Jahrhundert Das
Werk 7a den „Sıeben under- EFıne an verschollene Sanskrit-
werken e  lens”, die 19/8 etstmals Grammatık AUS dem Jahrhundert
zusammengestellt wurden. ES STaM MT 1st he] e1nem Forschungsprojekt der
sgrößtenteils AUS der Werkstatt des Unıversıitäat Potsdam wIederentdeckt
Mönches Hugo VOT Üıgnies, der ın der worden. Der belgische Sprachwissen-
gleichnamigen Iranzösischen el schaftler O0ON Van Hal entdeckte OQıe
atı Warl. Nachdem AIie el ın den 99  trammatıca Grandonica“ der IHndli-
Übergriffen der Französischen PVO- schen Sprache 1 ıtahenıiıschen arme-
Iluton ZeTSIOr worden WAafr, gelangten Iıtenkloster VOTl Montecompratl, WIE dIie
Ae Kunstwerke 1818 ın Ae der Unıversıitäat 21 Junı 2010 ekannt
Ordensschwestern ın amur. Da Qie gab Das enrbuc STAa mMmMT VO esSUul-
Gemeinschaft dIie e des „Schatzes tenmısSsIONaAT Johann TnNSsS anxleben.
VO  — Üıgnles“ AUS eigener Tra nicht Bel SC1INeEer Missionstätigkeit 1m 1Nda1-
mehr bewälüugen kann, entschied sich schen Kerala hatte Sansknt erlernt.
Ae Leıtung ZU!T Übergabe OQıe ÖN1g- Se1In Manuskript 1st e1iner der Irühesten
Baudouin-Stuftung. 1eSe verpflichtete sprachwissenschaftlichen lextite ZU

sich ZU!r Ausstellun: der er 1 Mu- Sansknt, e1nem der äaltesten Zweige der
346 SCUIIN für Alte uns ın amur. (kna indogermanischen Sprachfamilie. ES346

mark. Der Konvent des 1129 gegründe-
ten Stiftes wählte den gebürtigen Vor-
arlberger Anfang Juni 2010 zu seinem 
neuen Vorsteher. P. Christian, geboren 
1958, wurde 1988 seitens des Stiftes 
Heiligenkreuz zur Filiationsgründung 
nach Bochum entsandt, wo er als No-
vizenmeister und Prior tätig war. 2004 
kehrte er nach Heiligenkreuz zurück. 
Mit seiner Wahl wird er Abt der ältesten 
noch bestehenden Zisterzienserabtei, 
da das Gründungskloster Citeaux 1791 
vom französischen Revolutionsregime 
enteignet wurde.

Belgien

Die Gemeinschaft der Schwestern Un-
serer Lieben Frau von Namur hat kost-
bare Goldschmiedearbeiten aus dem 
13. Jahrhundert an die halböff entliche 
König-Baudouin-Stiftung übergeben. 
Bei den Kunstwerken handelt es sich 
um den so genannten „Schatz von 
Oignies“, 32 hauptsächlich liturgische 
Objekte aus dem 13. Jahrhundert. Das 
Werk zählt zu den „Sieben Wunder-
werken Belgiens“, die 1978 erstmals 
zusammengestellt wurden. Es stammt 
größtenteils aus der Werkstatt des 
Mönches Hugo von Oignies, der in der 
gleichnamigen französischen Abtei 
tätig war. Nachdem die Abtei in den 
Übergriffen der Französischen Revo-
lution zerstört worden war, gelangten 
die Kunstwerke 1818 in die Obhut der 
Ordensschwestern in Namur. Da die 
Gemeinschaft die Pfl ege des „Schatzes 
von Oignies“ aus eigener Kraft nicht 
mehr bewältigen kann, entschied sich 
die Leitung zur Übergabe an die König-
Baudouin-Stiftung. Diese verpfl ichtete 
sich zur Ausstellung der Werke im Mu-
seum für Alte Kunst in Namur.  (kna)

Frankreich
Rund 70 ehemalige französische Pries-
ter und Ordensfrauen klagen laut Me-
dienberichten gegen kirchliche Einrich-
tungen, um höhere Renten zu erzielen. 
Dabei gehe es vor allem um Geistliche, 
die vor dem Beitritt der Kirche zur 
Rentenversicherung schon beschäftigt 
worden seien, berichteten Zeitungen 
Anfang Juli 2010. Sie erhielten teilweise 
Renten zwischen 250 und 600 Euro. In 
fünf Fällen hätten Gerichte den Klägern 
bereits Recht gegeben. Im Dezember 
hatte eine Ordensfrau vor Gericht Scha-
densersatz in Höhe von 20.000 Euro 
erstritten. Die Französische Bischofs-
konferenz wurde mit den Worten zitiert, 
die Kritik sei ungerecht. Die Renten 
hingen nicht vom Wohlwollen der Di-
özesen oder Ordensgemeinschaften ab, 
sondern würden gemäß den Regeln der 
Sozialversicherung ermittelt.
  (kna)

Deutschland/Italien/Indien

Eine lange verschollene Sanskrit-
Grammatik aus dem 18. Jahrhundert 
ist bei einem Forschungsprojekt der 
Universität Potsdam wiederentdeckt 
worden. Der belgische Sprachwissen-
schaftler Toon Van Hal entdeckte die 
„Grammatica Grandonica“ der altindi-
schen Sprache im italienischen Karme-
litenkloster von Montecomprati, wie die 
Universität am 21. Juni 2010 bekannt 
gab. Das Lehrbuch stammt vom Jesui-
tenmissionar Johann Ernst Hanxleben. 
Bei seiner Missionstätigkeit im indi-
schen Kerala hatte er Sanskrit erlernt. 
Sein Manuskript ist einer der frühesten 
sprachwissenschaftlichen Texte zum 
Sanskrit, einem der ältesten Zweige der 
indogermanischen Sprachfamilie. Es 
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europälschen Sprachen. (kna schen Ordens ın OoOlen wandelt sich
ZU Posiıtl iven 1ese Einschätzung

talıen außerte der Hochmeister des Deutschen
Ordens, TUNO Platter, ın e1nem NnNier-

Fıne ıtalienısche Ordensfrau rückt ın dIie 1e W m1t der polnıschen katholischen
el der Finanzmagnaten ihres Landes Nachrichtenagentur K AI anlässlich
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IIe Vorwürfe die Ahtissin des dem damalıgen e1c des Deutschen
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Peru VOT. (do  Nna) ZUr Zerschlagung des Ordenslebens
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dient Wissenschaftlern als Grundlage 
sprachhistorischer Untersuchungen der 
europäischen Sprachen.               (kna)

Italien

Eine italienische Ordensfrau rückt in die 
Reihe der Finanzmagnaten ihres Landes 
ein. Sr. Giuliana Galli aus der Gemein-
schaft des heiligen Giuseppe Cottolengo 
ist Ende Juni zur neuen Vizepräsidentin 
der Stiftung Compagnia di San Paolo 
ernannt worden. Die Stiftung ist größte 
Einzelaktionärin der Mailänder Bank 
Intesa San Paolo. Entsandt wurde die 
Ordensschwester von der Stadt Turin, 
die 2008 die Arbeit Gallis in der Be-
treuung von Flüchtlingen mit ihrer Be-
rufung in den Aufsichtsrat der Stiftung 
honorierte.    (kna)

Dänemark

Die Vorwürfe gegen die Äbtissin des 
Zisterzienserinnenklosters Sostrup, 
sie habe eine demente Mitschwester 
erfrieren lassen, sollen einer kirchen-
internen Untersuchung unterzogen 
werden. Anfang Juni 2010 berichteten 
dänische Zeitungen, Äbtissin Theresia 
Brenninkmeijer O.Cist., habe im Winter 
1993 eine demente Mitschwester in den 
Klostergarten gesperrt, wo diese kurz 
danach erfroren sei. Wenige Wochen 
später gab die dänische Polizei die 
Einstellung der Ermittlungen bekannt: 
Die Vorwürfe hätten keine strafrecht-
liche Relevanz. Innerkirchlich wurden 
weiteren Untersuchungen angekündigt. 
Äbtissin Theresia stammt aus Deutsch-
land; sie steht neben der Mutterabtei 
Sostrup Filialklöstern in Düsseldorf und 
Peru vor.         (dok/kna)

Polen
Das historisch belastete Bild des Deut-
schen Ordens in Polen wandelt sich 
zum Positiven. Diese Einschätzung 
äußerte der Hochmeister des Deutschen 
Ordens, Bruno Platter, in einem Inter-
view mit der polnischen katholischen 
Nachrichtenagentur KAI anlässlich 
des 600. Jahrestages der Schlacht von 
Grunwald, im deutschen Sprachraum 
auch Schlacht von Tannenberg ge-
nannt. Platter stelle zunehmend fest, 
dass der alte auf deutscher wie auf 
polnischer Seite konträr kultivierte und 
auf Missgunst aufgebaute Tannenberg-
Mythos des 19. und 20. Jahrhunderts 
inzwischen „weitestgehend verblasst, 
ja größtenteils verschwunden“ sei. Der 
politische Missbrauch des Ordens – auf 
deutscher wie auf polnischer Seite – ge-
höre weitgehend der Vergangenheit an, 
betonte der Hochmeister. Bei der Ausei-
nandersetzung am 15. Juli 1410 wurde 
dem damaligen Reich des Deutschen 
Ordens im ostpreußischen und balti-
schen Raum vom polnisch-litauischen 
Heer unter König Wladyslaw II. Jagiello 
eine entscheidende Niederlage zuge-
fügt.     (kap)

Ungarn 

Zu einer Gedenkveranstaltung unter 
dem Motto „der abgehauene Baum 
grünt wieder“ haben die Vorsitzenden 
der ungarischen Ordensoberenkon-
ferenzen Sr. Ágnes Sztrilich SSS und 
P. Dr. Asztrik Várszegi OSB am 12. 
Juni 2010 in die Emmerich Kirche in 
Budapest eingeladen. Ebenso wie in 
den kommunistischen Nachbarländern  
war es auch in Ungarn vor 60 Jahren 
zur Zerschlagung des Ordenslebens 
unter kommunistischer Herrschaft 



sekommen. Im SOoOomMmMer 195() wurden chulen kämpfen „WIr verstehen
rund 1.750 Ordensleute verhaftet und natürlich AIie Lage der Keligionsfreli-
alle en aufgelöst. Nur Klöster elt und des Pluralısmus ın Europa”,
m1T7 insgesam 180 Ordensmännern schreibt der Vorsitzende der russischen
und Ordensfrauen urften weIlter- Bischofskonferenz, Joseph er 5J,
hestehen. ehr als Ordensleute ın e1ner Erklärung, über OQıe 10 Va-
verloren Adamals ihr Zuhause und ihre t1kan 21 Junı 2010 berichtet hat
Gemelinschaften. In der edenkfeli- „Aber rellg1öse 5Symbole WIE dQas Kreuz
CT, der rund 4A00 Ordensleute und Sind 1U  — einmal nıcht 11UTr Zeichen der
äubige sekommen ermnnerten christlichen elıg1on, SONdern auch
kKepräasentanten verschledener Ordens- Ce1NESs der wichtigsten Flemente der
gemeinschaften, darunter auch selhst europäischen Identtät.“ AÄAus der Zeıit
Betroffene, Oie Ereign1sse VOT der kommuniistischen 5>owjetunlion
Jahren SO hberichtete e1nNe Klausur- wussten OQıe (hrnsten ın UuSSsSIanı och
schwester davon, WIE ( Ihnen möglıch schr UL, „WaS 0S bedeutet, WEnnn INan

WAäl, während der TEe des Verbotes tracdınonelle rellg1öse 5Symbole OÖffent-
ohne Unterbrechung dQas gemeinsame ıch zeıgen kannn  “ Pluralısmus könne
Morgengebet 1m Verborgenen WEe1- doch nicht bedeuten, Qass denjeniıgen
terzuführen. Fıne andere Schwester Restnktonen auferlegt werden, „Cdie 1
sprach davon, AQass ın der rTTahrun der ınklan m1t dem geistlichen und kul-
damalıgen gegenseltlgen 1 Ver- turellen Frbe UNSCICS KontUnents en
borgenen &e1iNe Grundlage für Qas Jetz1- wollen”, der deutschstämmige Jesunt
SC Gemeinschaftsieben 16 Jüngere un Bischof 1m Sihbırıschen Nowos1-
Ordensleute Adrückten Ihren Dank für 1rs (SIT)
dIie TeUEe und dQas vorbıildliche Zeugn1s
ilhrer Mitbrüder und -sSschwestern AUS. UUkrame
Ihr Vorbild Qazu be]l, heute ehbenso
Ireu und beständig esus nachzufolgen. Fıne orthodoxe Ordensfrau 1st Ende

Julı 2010 ın der Ukraine he] e1nem AÄAn-Dank wurde auch denen egenüber
eäaußert, Oie ach der en 1989 schlag getötet worden. S1e starh den
AUS dem Ausland zurüc  ekehrt selen, Folgen Ce1INEes Sprengstoffattentats auf

hbeım Wiederaufbau der en ihre &e1INe Kathedrale ın der SC 5apo-
Erfahrungen einzubringen. Der NMmMAas roschje 1 Südosten der Ukraine Be]
VO  — Ungarn und Erzbischof VO  — ES7Z- dem nNnscChla auf dQas Gotteshaus SsSind

miındestens Cun weltere Menschentergom-Budapest, ardına Peter Erdö,
stand dem Festgottesdienst VOT, m1t der verletzt worden.
dIie Veranstaltung abschloss Der 5Sprengsatz detonlerte 16.30

zenit) Uhr Ortszeıt ın Ce1ner Fcke der Kırche
Das hberichtet der ükrainısche

ussian |)eutschlan Sender „1+17 DIe Hintergründe des
SCHLags he]l Redaktionsschluss

Ihe katholischen 1SCHOTE ın UuSSsSIanı: och unklar Ihe Kathedrale Sehört Zzu

Ihren Amtsbrüdern ın EeSTeUrTrO- Moskauer Patrarchat der russisch-or-
345 Da, für OQıe Präsenz VOT Kreuzen ın den thodoxen IC Als sich Ae lat ere1g-348

gekommen. Im Sommer 1950 wurden 
rund 1.750 Ordensleute verhaftet und 
alle Orden aufgelöst. Nur 9 Klöster 
mit insgesamt 180 Ordensmännern 
und 60 Ordensfrauen durften weiter-
bestehen. Mehr als 12.000 Ordensleute 
verloren damals ihr Zuhause und ihre 
Gemeinschaften. In der Gedenkfei-
er, zu der rund 400 Ordensleute und 
Gläubige gekommen waren, erinnerten 
Repräsentanten verschiedener Ordens-
gemeinschaften, darunter auch selbst 
Betroffene, an die Ereignisse vor 60 
Jahren. So berichtete eine Klausur-
schwester davon, wie es ihnen möglich 
war, während der 40 Jahre des Verbotes 
ohne Unterbrechung das gemeinsame 
Morgengebet im Verborgenen wei-
terzuführen. Eine andere Schwester 
sprach davon, dass in der Erfahrung der 
damaligen gegenseitigen Hilfe im Ver-
borgenen eine Grundlage für das jetzi-
ge Gemeinschaftsleben liege. Jüngere 
Ordensleute drückten ihren Dank für 
die Treue und das vorbildliche Zeugnis 
ihrer Mitbrüder und -schwestern aus. 
Ihr Vorbild trage dazu bei, heute ebenso 
treu und beständig Jesus nachzufolgen. 
Dank wurde auch denen gegenüber 
geäußert, die nach der Wende 1989 
aus dem Ausland zurückgekehrt seien, 
um beim Wiederaufbau der Orden ihre 
Erfahrungen einzubringen. Der Primas 
von Ungarn und Erzbischof von Esz-
tergom-Budapest, Kardinal Péter Erdő, 
stand dem Festgottesdienst vor, mit der 
die Veranstaltung abschloss.   
           (zenit)

Russland / Deutschland

Die katholischen Bischöfe in Russland 
raten ihren Amtsbrüdern in Westeuro-
pa, für die Präsenz von Kreuzen in den 

Schulen zu kämpfen. „Wir verstehen 
natürlich die Lage der Religionsfrei-
heit und des Pluralismus in Europa“, 
schreibt der Vorsitzende der russischen 
Bischofskonferenz, Joseph Werth SJ, 
in einer Erklärung, über die Radio Va-
tikan am 21. Juni 2010 berichtet hat. 
„Aber religiöse Symbole wie das Kreuz 
sind nun einmal nicht nur Zeichen der 
christlichen Religion, sondern auch 
eines der wichtigsten Elemente der 
europäischen Identität.“ Aus der Zeit 
der kommunistischen Sowjetunion 
wüssten die Christen in Russland noch 
sehr gut, „was es bedeutet, wenn man 
traditionelle religiöse Symbole öff ent-
lich zeigen kann“. Pluralismus könne 
doch nicht bedeuten, dass denjenigen 
Restriktionen auferlegt werden, „die im 
Einklang mit dem geistlichen und kul-
turellen Erbe unseres Kontinents leben 
wollen“, so der deutschstämmige Jesuit 
und Bischof im sibirischen Nowosi-
birsk.       (sir)

Ukraine 

Eine orthodoxe Ordensfrau ist Ende 
Juli 2010 in der Ukraine bei einem An-
schlag getötet worden. Sie starb an den 
Folgen eines Sprengstoff attentats auf 
eine Kathedrale in der Ortschaft Sapo-
roschje im Südosten der Ukraine. Bei 
dem Anschlag auf das Gotteshaus sind 
mindestens neun weitere Menschen 
verletzt worden. 
Der Sprengsatz detonierte gegen 16.30 
Uhr Ortszeit in einer Ecke der Kirche. 
Das berichtet der ukrainische TV-
Sender „1+1“. Die Hintergründe des 
Anschlags waren bei Redaktionsschluss 
noch unklar. Die Kathedrale gehört zum 
Moskauer Patriarchat der russisch-or-
thodoxen Kirche. Als sich die Tat ereig-



nete, War der Moskauer Patnmarch MI1 katholisch taufen. würdigte he]
gerade Besuch ın KIleWwW. Der blutige Ce1nNer PE ach SC1INer Presterweihe

Zwischenfal ereignete sich etzten ın Kom den ermordeten Bischofr u1
eıseta des Moskauer Patnmarchen. Der Padovese. Iheser habe iıhn 1mM mMer ın S1-
Besuch wWar heftlg umstrıtten /7uletzt NCr erufun: unterstutzt Der Jesunt
wWar aber niıcht klar, H der nschla 1sT Fachmann für 10€ und eschäf-
m1t Kyrills Besuch 1 Zusammenhang Uugt sich m1t dem Vergleich zwıschen
steht (kipa/pmi/rTI nNOovosti/rv) katholischen Posıtlonen und lslamı-

schen -  a  as  0. aktuellen ethischen
lurkmenistan Fragestellungen. (asıanews) r  U
Ihe katholische Kırche Turkmeniıstans
1st VO aa ofNziell anerkannt WOOT-

gerien
den Das hberichtete 10 Vatıkan Zum ersten Mal ın der Geschichte des UQ IU LIJUUSEU

Juh 2010 Für Ae kleine katholische Ordens 1sT 1in Augustiner ()rt des
Gemeimnde des zentralasjianschen Staa- cehemaliıgen Bischofssitzes des e2111-
tes mi1t etiwa 100 Gläubigen 1st Alese gen Augustinus ZU Tester ewelht
ofhzielle Anerkennung „C1IN entschel- worden. Der gebürtuge eruaner JTose
dender chrıtt ın der Geschichte der Manuel Vızcarra (1amero wurde 1m
IC ın Ad1esem arte der (O)be- algerischen AÄAnnaba, hemals 1ppo,

der M1SSI10O S11 1UTIS ın Turkmenistan, Junı ın den Priesterstand erho-
ben Gewelht wurde CT Uurc den AUSAndrze] ade] OML, gegenüber dem

MNdes-Dienst Er Thlelt hereıts 1m Maärz Frankreich stammenden Bischof VO  —

Qieses Jahres C1INe entsprechende ( onstantıne und 1ppDO, Paul Desfarges
Mitteilung des turkmenischen Justhzm- S} DIe IHOZese des esulten hat Ihren

S1117 ın ( onstantıne 1 Nordosten Al-Nısterıums und des staatliıchen e  ates
für OQıe Keligionen”. Miıt der OTINzZIellen gerlens. Im Zuständigkeitsbereich des
Anerkennung S11 der katholische IC peruanischen Augustiners 1€ OQie
1U  — C1INe „‚OIfenüUıche Praäsenz  0. Tlaubt Betreuung ordenselgener Studenten 1m
m1t en Qamıt verbundenen echtlı- Afrıka üÜüclich der Sahara (TvV)
chen und pastoralen Zugeständnissen.
A dem Julı en Besuch des Sra
Apostolischen Nuntus ın der Türkeı,
Erzbischof AÄAnton1io Luc1bello, SOWIEe Eın Fresko AUS e1nem Benediktiner-
Gespräche m1t Vertretern des Justhzm- kloster der Kreuzfahrerzeit 1st SEIT FEFnde
nNısternums eplant. (fides/rv) Julı 1m Jerusalemer Israel-Museum

bes1ic  1  en Nach uskun der
Türke| israelıischen Antıkenbehörde wurde

Oie andmalereı 1999 ın Jerusalem
AÄAm Julı 2010 hat der Jesuılt hel Ausgrabungen 1m (jarten des
türkıscher erkun ın Ankara SC1INE thodoxen Marnienklosters neben dem
Prim1z gefelert. uan S } (38) (jarten Gethsemane entdeckt. Nach
1sT ın Deutschland geboren; ach S@1- umfangreicher Kestaurlerung SO dQas
NCr ucC ın Ae Türkel 1eß CT sich Fresko AUS dem zwölften Jahrhundert 44
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nete, war der Moskauer Patriarch Kyrill 
I. gerade zu Besuch in Kiew. Der blutige 
Zwischenfall ereignete sich am letzten 
Reisetag des Moskauer Patriarchen. Der 
Besuch war heftig umstritten. Zuletzt 
war aber nicht klar, ob der Anschlag 
mit Kyrills Besuch im Zusammenhang 
steht.              (kipa/pm/ria novosti/rv)

Turkmenistan 

Die katholische Kirche Turkmenistans 
ist vom Staat offi  ziell anerkannt wor-
den. Das berichtete Radio Vatikan am 
16. Juli 2010. Für die kleine katholische 
Gemeinde des zentralasiatischen Staa-
tes mit etwa 100 Gläubigen ist diese 
offi  zielle Anerkennung „ein entschei-
dender Schritt in der Geschichte der 
Kirche in diesem Land“erklärte der Obe-
re der Missio sui iuris in Turkmenistan, 
P. Andrzej Madej OMI, gegenüber dem 
fi des-Dienst. Er erhielt bereits im März 
dieses Jahres eine erste entsprechende 
Mitteilung des turkmenischen Justizmi-
nisteriums und des staatlichen „Rates 
für die Religionen“. Mit der offi  ziellen 
Anerkennung sei der katholische Kirche 
nun eine „öff entliche Präsenz“ erlaubt 
mit allen damit verbundenen rechtli-
chen und pastoralen Zugeständnissen. 
Ab dem 17. Juli waren ein Besuch des 
Apostolischen Nuntius in der Türkei, 
Erzbischof Antonio Lucibello, sowie 
Gespräche mit Vertretern des Justizmi-
nisteriums geplant.                (fi des/rv) 

Türkei

Am 4. Juli 2010 hat der erste Jesuit 
türkischer Herkunft in Ankara seine 
Primiz gefeiert. P. Antuan Ilgit SJ (38) 
ist in Deutschland geboren; nach sei-
ner Rückkehr in die Türkei ließ er sich 

katholisch taufen. P. Ilgit würdigte bei 
einer Messe nach seiner Priesterweihe 
in Rom den ermordeten Bischof Luigi 
Padovese. Dieser habe ihn immer in sei-
ner Berufung unterstützt. – Der Jesuit 
ist Fachmann für Bioethik und beschäf-
tigt sich mit dem Vergleich zwischen 
katholischen Positionen und islami-
schen „Fatwas“ zu aktuellen ethischen 
Fragestellungen.       (asianews)

Algerien

Zum ersten Mal in der Geschichte des 
Ordens ist ein Augustiner am Ort des 
ehemaligen Bischofssitzes des heili-
gen Augustinus zum Priester geweiht 
worden. Der gebürtige Peruaner José 
Manuel Vizcarra Gamero wurde im 
algerischen Annaba, ehemals Hippo, 
Mitte Juni in den Priesterstand erho-
ben. Geweiht wurde er durch den aus 
Frankreich stammenden Bischof von 
Constantine und Hippo, Paul Desfarges 
SJ. Die Diözese des Jesuiten hat ihren 
Sitz in Constantine im Nordosten Al-
geriens. Im Zuständigkeitsbereich des 
peruanischen Augustiners liegt die 
Betreuung ordenseigener Studenten im 
Afrika südlich der Sahara.    (rv)

Israel

Ein Fresko aus einem Benediktiner-
kloster der Kreuzfahrerzeit ist seit Ende 
Juli im Jerusalemer Israel-Museum 
zu besichtigen. Nach Auskunft der 
israelischen Antikenbehörde wurde 
die Wandmalerei 1999 in Jerusalem 
bei Ausgrabungen im Garten des or-
thodoxen Marienklosters neben dem 
Garten Gethsemane entdeckt. Nach 
umfangreicher Restaurierung solle das 
Fresko aus dem zwölften Jahrhundert 



1U  — der OÖffentlichkeit zugänglich DE- L)emokratische epublı
macht werden. Das Fundstück wurde ONgO
ın Oie archäologische ammlun 1m
Hauptgebäude des Israel-Museums In der ac VO auf den Junı
aufgenommen, dQas ach drelJähriger 2010 wurde QdQas Theologiekolleg ST
Kenovlerung un Umstrukturlerung Johannes VO Kreuz der Unbeschuhten

Julı wIeder OÖffnet Miıt Metern Karmeliten ın avu VOT hbewaftneten
an und 2,70 Metern Höhe handelt 0S Räubern überfallen Der Überfall Tand
sich ach Angaben der Antikenbehörde en Uhr fIrüh 4 als &e1iNe Gruppe

Qas bıslang größte Fresko, Qas auf Uunlformlerter und hbewaftneter Männer
VO  — Israel kontrolliertem Geblet AUS-— ın dQas Theologlekolleg eindrang. SIEe
egraben wurde. Das Werk schmückte fesselten dIie Wachmänner und tMeben
ach Meiınung VO  — Ausgrabungsleıiter Ae er11. /Zwel VOTl Ihnen
John elıgman e1NS vermutlich QdQas wurden leicht verletzt, en Orıtter hatte
Refektonum der Benedikünerabtel, dIie schwerere Verletzungen und USssTe 1
hel der Eroberung Jerusalems 1187/ Tankenhaus V werden. Uurc
urc dIie muslimıschen Iruppen Sprünge AUS dem Fenster konnten sıch
aladın Zersior wurde. Darauf deute der ere und der Okonom reiten. Ihe
C1INe gul erhaltene lateiniısche Inschnift 1e tahlen Handys, omputer und
h1n, dIie lautet: „Wer den amen Ce1INES Geld ES wWar nıcht der Übergriff
ahbwesenden Freundes verletzt, mag auf dQas Stuclenhaus ın Bukavu Im ()k-
A1esem 1SC niıcht alz nehmen “ DIe tober 2009 War der ere hbereıts einmal
Ühberreste der Malereien heßen dQarauf m1t knapper Not he] der eimkenr e1ner
schließen, Qass über der NsSCAN EesSUuSs RKäuberbande entkommen. Nur urc
m1t arla und Johannes dem Täufer 1 Oie Geistesgegenwart des Wachman-
hbekannten lkonographischen Motiv der NCS, der SOTort dQas lor schloss, konnte
nITiehun: dargeste. geWESCNH Ssejen. dQdamals rößerer chaden abgewendet

(kna werden. communicationes)

rak
Philippinen

IIe Synode der chaldälischen Bischö-
fe hat den Kedemptoristen Bashar Br. Armin LUISTTO FSC, 1  1€' des ()r-
arı ( SS Zzu Erzbischof VOTl dens der chulbrüder, 1st FEFnde Junı ZU

1 kurdischen OTraıra ewählt. Bıldungsminister der Philippinen
aps ened1 XVI bestätigte FEFnde Maı ernannt worden. Der Ordensmann T1
2010 dQas Otlum der mıt Kom unlerten Qamıt ın dQas Kabinett des TICU Sewähl-
chaldälisch-katholischen Kırche Bas- ten Präsidenten Ben1gno Aqu1ıno e1nN.

Zuvor amllerte LU1lStrO als Präsidenthar schört der Kedemptoristenprovinz
ST ('lemens d  4 Ae neben dem Norden der De-la-Salle-Universität ın Manıla
und Westen Deutschlands, Belgien, der Bereıts 1 Präsiıdentschaftswahlkampf
chwe1l17z und den Niederlanden auch des Frühjahrs zeıigte LU1sStro rege pol1-
dIie Miıss]ıonen 1m ı1banon und 1 TrTak Usche Aktıivıtäten: er War maßgeblich

A H(} umfasst. CSST) mI1th eteiligt Amtsenthebungsver-350

nun der Öff entlichkeit zugänglich ge-
macht werden. Das Fundstück wurde 
in die archäologische Sammlung im 
Hauptgebäude des Israel-Museums 
aufgenommen, das nach dreijähriger 
Renovierung und Umstrukturierung 
am 26. Juli wieder öff net. Mit 9 Metern 
Länge und 2,70 Metern Höhe handelt es 
sich nach Angaben der Antikenbehörde 
um das bislang größte Fresko, das auf 
von Israel kontrolliertem Gebiet aus-
gegraben wurde. Das Werk schmückte 
nach Meinung von Ausgrabungsleiter 
John Seligman einst vermutlich das 
Refektorium der Benediktinerabtei, die 
bei der Eroberung Jerusalems 1187 
durch die muslimischen Truppen unter 
Saladin zerstört wurde. Darauf deute 
eine gut erhaltene lateinische Inschrift 
hin, die lautet: „Wer den Namen eines 
abwesenden Freundes verletzt, mag an 
diesem Tisch nicht Platz nehmen.“ Die 
Überreste der Malereien ließen darauf 
schließen, dass über der Inschrift Jesus 
mit Maria und Johannes dem Täufer im 
bekannten ikonographischen Motiv der 
Anfl ehung dargestellt gewesen seien.

             (kna)

Irak

Die Synode der chaldäischen Bischö-
fe hat den Redemptoristen P. Bashar 
Warda CSsR zum neuen Erzbischof von 
Arbil im kurdischen Nordirak gewählt. 
Papst Benedikt XVI. bestätigte Ende Mai 
2010 das Votum der mit Rom unierten 
chaldäisch-katholischen Kirche. P. Bas-
har gehört der Redemptoristenprovinz 
St. Clemens an, die neben dem Norden 
und Westen Deutschlands, Belgien, der 
Schweiz und den Niederlanden auch 
die Missionen im Libanon und im Irak 
umfasst.                          (cssr)

Demokratische Republik 
Kongo

In der Nacht vom 19. auf den 20. Juni 
2010 wurde das Theologiekolleg St. 
Johannes vom Kreuz der Unbeschuhten 
Karmeliten in Bukavu von bewaff neten 
Räubern überfallen. Der Überfall fand 
um ein Uhr früh statt, als eine Gruppe 
uniformierter und bewaff neter Männer 
in das Theologiekolleg eindrang. Sie 
fesselten die Wachmänner und trieben 
die Brüder zusammen. Zwei von ihnen 
wurden leicht verletzt, ein dritter hatte 
schwerere Verletzungen und musste im 
Krankenhaus versorgt werden. Durch 
Sprünge aus dem Fenster konnten sich 
der Obere und der Ökonom retten. Die 
Diebe stahlen Handys, Computer und 
Geld. Es war nicht der erste Übergriff  
auf das Studienhaus in Bukavu. Im Ok-
tober 2009 war der Obere bereits einmal 
mit knapper Not bei der Heimkehr einer 
Räuberbande entkommen. Nur durch 
die Geistesgegenwart des Wachman-
nes, der sofort das Tor schloss, konnte 
damals größerer Schaden abgewendet 
werden.        (communicationes)

Philippinen

Br. Armin Luistro FSC, Mitglied des Or-
dens der Schulbrüder, ist Ende Juni zum 
neuen Bildungsminister der Philippinen 
ernannt worden. Der Ordensmann tritt 
damit in das Kabinett des neu gewähl-
ten Präsidenten Benigno Aquino ein. 
Zuvor amtierte Luistro als Präsident 
der De-la-Salle-Universität in Manila. 
Bereits im Präsidentschaftswahlkampf 
des Frühjahrs zeigte Luistro rege poli-
tische Aktivitäten: Er war maßgeblich 
mitbeteiligt am Amtsenthebungsver-



Tahren Ae Vorgängerin Aqu1lnos, umgerechnet 100.000 Euro erleichtert.
Glornma ATTOYVO, der vorgeworfen wIrd, Wıe OQıe JTageszelıtung 99. lLiempo” FEFnde
die ahlen VO  — 2004 manıpuliert Jul1 2010 berichtet, speisten OQıe alter
en eine CUuUuCcC Aufgabe hat der einen 1rus ın QdQas L(omputersystem
Schu  TuUuder ach Absprachen m1T der Dominikanernnnen e1IN. Da OQıe ()r-
SeEINeN Mitbrüdern und der 1SCHOTS- densfrauen sSämtliche Zahlungen on line
Onferenz des südpaziılfıschen Staates abwickelten, konnten Oie Hacker Oie
angenOoMMeEN. (kna Konten der Gemeinschaft plündern.

Nachdem AIie Schwestern den Verlust
Ihe Ordensobernkonferenz der Philip- des Geldes bemerkten, schalteten S1P Ae r  Upınen Ordert en Schutzprogramm für Polizei e1IN. 1ese ahm dem Bericht
Zeugen, Ale VOT der NECUu errichteten ZWO Verdäc  1  e Test Von dem
WahrheitskommIission des Landes AUS- Geld allerdings Jede Spur. (kna

In Ce1nNer September 2010 UQ IU LIJUUSEU
veröffentlichten Erklärung hletet S1P L JSAÄ
dem Just17z- und Verteidigungsmin1s-
terlıum d wWIe schon ın der Vergan- Weil S1e e1iner Abtreibung zusummte, 1sT
enheıt aussagewilligen Zeugen Schutz &e1INe Ordensschwester ın der UusSs-amer1ı-
und Zuflucht gewähren. IIe O0-VOor- kanıschen Phoen1x ex koOommun1-
Sitzende der Konferenz und Prornn der Zziert worden. Das hat der Bischofr VOTl

Missionsbenedikinernnnen VOTl Jutzing Phoen1x, Thomas Olmsted, bestäugt,
aul den Philippinen, Sr Mary John WIE OQıe Nachrichtigenagentur ADpIC EN-
Mananzan OSB, » OQıe Mınısternen de Maı 2010 mIıtteilte. IIe Ordensfrau
hätten OQıe Pflicht, für Ae Sicherheit VOTl hatte als 1  1€ Ce1nNer TankennauSsS-
Zeugen [018 cragen. Der Cu«C pN1- thikkomm1ission e1NnNe Abtreibung
lıppinısche Präsident Ben1gno0 Aquıno gutgehelßen, he]l der Oie Schwangere
hatte &e1INe Wahrheitskommission scchwer ran Warl. „Der ord E1-
ZU!T Untersuchung der Korrupti1ons- und 1 ungeborenen Kiınd 1st en
Wahlfälschungsvorwürfe SCI1INEe Umständen unmoralisch“, der
Vorgängerin G lonma ATTOYO eingesetzt. Bischof. Fıne Instıtutlon, die sich
FElıne el VO Armeeangehörigen thentisch katholisch Uurie Ce1iner
hatten erklärt, den Vorwürfen olchen Vorgehenswelse niıcht zus ı m-
ITOVO wollen Bereıts ın INECEN. „Das en e1Nes ungeborenen
den Jahren 2008 und 2009 hatte AIie es 1st SENAUSO heilıg, WIE Qas SC1INer
Ordensobernkonferenz der Philıppinen Mutter, kein en Qdarf über dem
e1nem Keglerungsmitarb e1ller Schutz deren stehen .“ Ihe Ordensfrau, dIie den
Sewährt, der Korruptlonsvorwürfe DE- Barmherzigen Schwestern angehört,
gen ATTOVOS hemann Thoben hatte kommentierte OQıe Orlialle nıiıcht
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Kolumbren

Internet-Pıiraten en &e1INe katholische
Ordensgemeinschaft ın Kolumbien CM
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fahren gegen die Vorgängerin Aquinos, 
Gloria Arroyo, der vorgeworfen wird, 
die Wahlen von 2004 manipuliert zu 
haben. Seine neue Aufgabe hat der 
Schulbruder nach Absprachen mit 
seinen Mitbrüdern und der Bischofs-
konferenz des südpazifi schen Staates 
angenommen.  (kna)

Die Ordensobernkonferenz der Philip-
pinen fordert ein Schutzprogramm für 
Zeugen, die vor der neu errichteten 
Wahrheitskommission des Landes aus-
sagen. In einer am 3. September 2010 
veröffentlichten Erklärung bietet sie 
dem Justiz- und Verteidigungsminis-
terium an, wie schon in der Vergan-
genheit aussagewilligen Zeugen Schutz 
und Zufl ucht zu gewähren. Die Co-Vor-
sitzende der Konferenz und Priorin der 
Missionsbenediktinerinnen von Tutzing 
auf den Philippinen, Sr. Mary John 
Mananzan OSB, sagte, die Ministerien 
hätten die Pfl icht, für die Sicherheit von 
Zeugen Sorge zu tragen. Der neue phi-
lippinische Präsident Benigno Aquino 
hatte zuvor eine Wahrheitskommission 
zur Untersuchung der Korruptions- und 
Wahlfälschungsvorwürfe gegen seine 
Vorgängerin Gloria Arroyo eingesetzt. 
Eine Reihe von Armeeangehörigen 
hatten erklärt, zu den Vorwürfen gegen 
Arroyo aussagen zu wollen. Bereits in 
den Jahren 2008 und 2009 hatte die 
Ordensobernkonferenz der Philippinen 
einem Regierungsmitarbeiter Schutz 
gewährt, der Korruptionsvorwürfe ge-
gen Arroyos Ehemann erhoben hatte.

 (kna/dok)

Kolumbien

Internet-Piraten haben eine katholische 
Ordensgemeinschaft in Kolumbien um 

umgerechnet 100.000 Euro erleichtert. 
Wie die Tageszeitung „El Tiempo“ Ende 
Juli 2010 berichtet, speisten die Täter 
einen Virus in das Computersystem 
der Dominikanerinnen ein. Da die Or-
densfrauen sämtliche Zahlungen online 
abwickelten, konnten die Hacker die 
Konten der Gemeinschaft plündern. 
Nachdem die Schwestern den Verlust 
des Geldes bemerkten, schalteten sie die 
Polizei ein. Diese nahm dem Bericht zu-
folge zwölf Verdächtige fest. Von dem 
Geld fehle allerdings jede Spur.    (kna)

USA

Weil sie einer Abtreibung zustimmte, ist 
eine Ordensschwester in der us-ameri-
kanischen Stadt Phoenix exkommuni-
ziert worden. Das hat der Bischof von 
Phoenix, Thomas J. Olmsted, bestätigt, 
wie die Nachrichtigenagentur Apic En-
de Mai 2010 mitteilte. Die Ordensfrau 
hatte als Mitglied einer Krankenhaus-
Ethikkommission eine Abtreibung 
gutgeheißen, bei der die Schwangere 
schwer krank war. „Der Mord an ei-
nem ungeborenen Kind ist unter allen 
Umständen unmoralisch“, sagte der 
Bischof. Eine Institution, die sich au-
thentisch katholisch nenne, dürfe einer 
solchen Vorgehensweise nicht zustim-
men. „Das Leben eines ungeborenen 
Kindes ist genauso heilig, wie das seiner 
Mutter, kein Leben darf über dem an-
deren stehen.“ Die Ordensfrau, die den 
Barmherzigen Schwestern angehört, 
kommentierte die Vorfälle nicht. 

(rv/apic)



Äus der |)eutschen ()rdensobernkonferenz

Parsgnelles

Neuer Vorstand der Deutschen ST. Scholastika Jurt OP, General-
Ordensobernkonferenz prlorn der Arenberger Dommnıikane-
Im Rahmen Ihrer diesjJährigen Mitglie- FiNNenN
derversammlung ın Vallendar hat OQıe ST Dr. Anna Franzıska Kınder-
Deutsche Ordensobernkonferenz (DOK IHNann OSF, Generalobernn der Fran-

Junı 2010, den bisherigen stell—- ziskanerinnen VOT S1eßen,
vertretenden Vorsitzenden Aht Her- Dr. Thomas Klosterkamp OML, Pro-
mann-Josef Kugler () Praem. mıt großer vinzoberer der Hünfelder Oblaten
enrnel Ihrem Vorsitzenden Dr. ern!: erlie SVD, Provinzlal
ewählt. Er ın MAesem Amt General- der Steyler Mıss1ionare
Oobern Schwester Aloısıa O: SMMP
ach S1Ie alte den Orsıtz der DOK Nalı eıtere Personalmeldungen
deren ründun 1m Jahr 2006 ınnNe.
eue stellvertretende Vorsitzende 1sT OAie Im Rahmen der Konventwahlen 1m
Provinzobermn der Steyler Mıssionann- arme ST Michael ın Dorsten-Lembec
NECI, Schwester 1nMNam Altenhofen 5555 21 Jul1 2010 wurde Sr Teresa CNEC-
S1Ie gehörte bislang dem erweıterten Vor- dicta OT OCD ZU!r Priorin
stand el hılden gemeiınsam m1t ewählt. S1e hatte dQas Amt hereIits VO  —

Generalsekretänn ST. alburga CNEIDEe und übernimmt 0S 1U  — VO  —

()SF den geschäftstührenden Vorstand. ST Elısabeth Freudig (CD
Hermann-Josef Kugler ()Praem 1st Aht
der Prämonstratenserklöster ın  er Der Präfekt der Kelig10senkongrega-
und Roggenburg und steht zudem der Uuon, ardına Tanc Rode, hat

Julı 2010 der Benediktinerabhtelel 5Speinshart VOT. Der 43-Jährige
STAa mMmMT AUS auıngen und 1st SEIT 1985 als rgebn1s der VOT dem Hintergrund
Ordensmann. ST Mıram Altenhofen VO  — Vorwürfen sexuvuellen Missbrauchs
(48) STammMtT AUS der Nähe VOT Ner. S1e durc  eführten Apostolischen 1S1Talı-
1st Psychologıin und Psychotherapeutin mitgetellt, AUS 1C der Vısıtalnoren
und arbeıitet neben dem Amt als Pro- habe Aht Barnabas ın Ad1esem usam-
vinzobern ın der Prlesterausbildung. menhang es » W as VO der
fu M1ı  Jledern des erweIlterten VOort- acC her eboten Warl. ıner Neuwahl

SC1INer Person stehe eltens des Dikaste-stands der DOK wurden ewählt:
ST. Bemradette Bargel OSC, Ahtis- FHUums nıchts Ihe oOngrega-
SIN des Klanssenklosters Kevelaer Hon Oorcnete &e1INe SWa ın hıs
Br. eier berg FMMA, Generaloberer ZU 31 Julı 2010 1ese wurde

11 Juh 2010, OCNHNTES des hl enedlder Barmherzigen Brüder VOTl Mana-
C hilf dem Vorsıtz VO  — Aht arlanus352

Aus der Deutschen Ordensobernkonferenz

Personelles

Neuer Vorstand der Deutschen 
Ordensobernkonferenz 
Im Rahmen ihrer diesjährigen Mitglie-
derversammlung in Vallendar hat die 
Deutsche Ordensobernkonferenz (DOK) 
am 14. Juni 2010, den bisherigen stell-
vertretenden Vorsitzenden Abt Her-
mann-Josef Kugler O.Praem. mit großer 
Mehrheit zu ihrem neuen Vorsitzenden 
gewählt. Er folgt in diesem Amt General-
oberin Schwester Aloisia Höing SMMP 
nach. Sie hatte den Vorsitz der DOK seit 
deren Gründung im Jahr 2006 inne. 
Neue stellvertretende Vorsitzende ist die 
Provinzoberin der Steyler Missionarin-
nen, Schwester Miriam Altenhofen SSpS. 
Sie gehörte bislang dem erweiterten Vor-
stand an. Beide bilden gemeinsam mit 
Generalsekretärin Sr. Walburga Scheibel 
OSF den geschäftsführenden Vorstand. 
Hermann-Josef Kugler O.Praem. ist Abt 
der Prämonstratenserklöster Windberg 
und Roggenburg und steht zudem der 
Abtei Speinshart vor. Der 43-Jährige 
stammt aus Lauingen und ist seit 1985 
Ordensmann. Sr. Miriam Altenhofen 
(48) stammt aus der Nähe von Trier. Sie 
ist Psychologin und Psychotherapeutin 
und arbeitet neben dem Amt als Pro-
vinzoberin in der Priesterausbildung. 
Zu Mitgliedern des erweiterten Vor-
stands der DOK wurden gewählt:
• Sr. M. Bernadette Bargel OSC, Äbtis-

sin des Klarissenklosters Kevelaer
• Br. Peter Berg FMMA, Generaloberer 

der Barmherzigen Brüder von Maria-
hilf

• Sr. M. Scholastika Jurt OP, General-
priorin der Arenberger Dominikane-
rinnen

• Sr. Dr. M. Anna Franziska Kinder-
mann OSF, Generaloberin der Fran-
ziskanerinnen von Sießen,

• P. Dr. Thomas Klosterkamp OMI, Pro-
vinzoberer der Hünfelder Oblaten

• P. Dr. Bernd Werle SVD, Provinzial 
der Steyler Missionare

Weitere Personalmeldungen 

Im Rahmen der Konventwahlen im 
Karmel St. Michael in Dorsten-Lembeck 
am 21. Juli 2010 wurde Sr. Teresa Bene-
dicta Rothkord OCD zur neuen Priorin 
gewählt. Sie hatte das Amt bereits von 
1992-2004 und übernimmt es nun von 
Sr. Elisabeth Freudig OCD.

Der Präfekt der Religiosenkongrega-
tion, Kardinal Franc Rodé, hat am 8. 
Juli 2010 der Benediktinerabtei Ettal 
als Ergebnis der vor dem Hintergrund 
von Vorwürfen sexuellen Missbrauchs 
durchgeführten Apostolischen Visitati-
on mitgeteilt, aus Sicht der Visitatioren 
habe Abt Barnabas in diesem Zusam-
menhang alles getan, was von der 
Sache her geboten war. Einer Neuwahl 
seiner Person stehe seitens des Dikaste-
riums nichts entgegen. Die Kongrega-
tion ordnete eine Abtswahl in Ettal bis 
zum 31. Juli 2010 an. Diese wurde am 
11. Juli 2010, Hochfest des hl. Benedikt, 
unter dem Vorsitz von Abt Marianus 



Bieber ()SB durc  eführt Der Konvent eue Abtissin des Klarnssenklosters Fre-
VOTl hat den emennerten Abt Bar- miıtage ın Wilnsdorf he] DSlegen 1st Sr
nabas Ögle ()SB m1t überwältigender Magdalena Kappen ()SC Der Konvent
enrheı erneut Zzu Abrt postuliert. Der wählte S1P Julı 2010 Vorsıtz
Apostolische hat OQıe Postulation des Erzbischofs VO  — Paderborn, ans-
zugelassen. Aht Barnabas hat Qas Amt OSEe Becker, als NachfTolgerin VO  — ST.
wIeder übernommen. Lauren 1a Quls OSC, dIie TEe lang

als Ahtissin amlerte
Mit Vollendung SC1INES Lebensjahres
hat Abht Gregor Zippel ()SB ema den Rıchard ()lın (55D, Super10r des r  USatzungen der Bayerischen Benedikt1i- NECUu geschaffenen europäischen Be-
nerkongregation hereıts Novem- Zzirks der Spirıtaner, hat Fmez1
hber 2009 SeEINeN Rücktntt als Abht der Be- (55D ach Wahl Uurc OQıe deutschen
nedikOunerabhte]l Rohr eingereicht. Zum Ordensbrüder SCEINeEeMmM Vertreter für UQ IU LIJUUSEU
Juh 2010 hat dIie Kongregationsleitung Deutschlan: bestimmt. Er Irat Qas Amt
den Rücktntt angenomMMenN. Ihe Mönche Junı 2010 m1t der Integration
des Klosters Rohr en 1U  — den Aht der Provınz der deutschen Spirıtaner als
der Benediktnerahte]l Scheyern, Aarkus Keg]on ın den Ordensbezir Europa
er O5SB, ZU Abt-Administrator der Der 1970 ın Nıger1a geborene Ordens-
el Rohr postuliert. Aht Markus leitet IHNann wurde 1998 ZU TIester ewelht
dQamıt 1U  — sowochl OQıe el cheyern und wWar Adanach ın der Pfarrseelsorge
WIE auch dIie €] Rohr. ın SCE1INemM Heimatland SOWIE ın apua-

Neugulnea und Kalıfornien al Se1t
Julı 2010 hat der Konvent der Be- 2006 eht Emez] ın Deutschland, CT

nedikunernmnen VO hlst Sakrament ın bislang als Schulseelsorger ın Würselen
Köln Sr Dr Fmmanuela AaAs ()SB he] Aachen SOWIE ın der Seelsorge für
ZU!T Priorin ewählt. Ihe 1961 DE- Ae nglise Sprechenden Tıkaner des
hborene stuclherte Musiıkwissenschafftlerin Bıstums al WarTl.

Irat 1985 ın den Benediktinerorden e1N.
Miıt iIhrer Wahl 1st S1P ZU!r Nachfolgerin IIe Generalversammlung der 1SS10NA-
VOTl ST. Ohanna OMe ()SB hbestimmt HNNeN (hnsy hat Jun1ı 2010 Sr
worden. Hildegard Schreier ZU!r (TEe-

neralleiterin der Gemeinschaft ewählt.
ur Juli 2010 erfolgten ere1- S1e Imit Qas Amt ın der Nachfolge VOT

nıgung der bısherigen 1Jer deutschen ST. Barbara ener September
Franzıskanerprovinzen 1st Norbert

ST Veronika aaben ('MBV ıst ZU!rogmann OF  = VO der Generalle1i-
Lung des Ordens ZU Provinzial der Oberin des Michaelsklosters der
Deutschen Franziıskanerprovinz mi1t Augustiner ('horfrauen ın Paderborn
S1117 ın München ernannt worden. Der ewählt worden. Der Konvent hbestnmm-
55-Jährige Franzıskaner wWar Se1IT 2001 S1P Junı 2010 ZUr Nachfolgerin
Provinz1lJal der Sächsischen Provınz des VOTll ST. Ancılla Ernstberger ( BMV. ST.

Veronika War Lehrernn 015Ordens /Zuvor War CT ın der Seelsorge ın
agen, Berlin und Paderborn al denselgenen GGymnasıum ın aderborn. 533
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Bieber OSB durchgeführt. Der Konvent 
von Ettal hat den emeritierten Abt Bar-
nabas Bögle OSB mit überwältigender 
Mehrheit erneut zum Abt postuliert. Der 
Apostolische Stuhl hat die Postulation 
zugelassen. Abt Barnabas hat das Amt 
wieder übernommen. 

Mit Vollendung seines 70. Lebensjahres 
hat Abt Gregor Zippel OSB gemäß den 
Satzungen der Bayerischen Benedikti-
nerkongregation bereits am 24. Novem-
ber 2009 seinen Rücktritt als Abt der Be-
nediktinerabtei Rohr eingereicht. Zum 3. 
Juli 2010 hat die Kongregationsleitung 
den Rücktritt angenommen. Die Mönche 
des Klosters Rohr haben nun den Abt 
der Benediktinerabtei Scheyern, Markus 
Eller OSB, zum Abt-Administrator der 
Abtei Rohr postuliert. Abt Markus leitet 
damit nun sowohl die Abtei Scheyern 
wie auch die Abtei Rohr. 

Am 2. Juli 2010 hat der Konvent der Be-
nediktinerinnen vom hlst. Sakrament in 
Köln Sr. Dr. Emmanuela Kohlhaas OSB 
zur neuen Priorin gewählt. Die 1961 ge-
borene studierte Musikwissenschaftlerin 
trat 1985 in den Benediktinerorden ein. 
Mit ihrer Wahl ist sie zur Nachfolgerin 
von Sr. Johanna Domek OSB bestimmt 
worden. 

Zur am 1. Juli 2010 erfolgten Verei-
nigung der bisherigen vier deutschen 
Franziskanerprovinzen ist P. Norbert 
Plogmann OFM von der Generallei-
tung des Ordens zum Provinzial der 
Deutschen Franziskanerprovinz mit 
Sitz in München ernannt worden. Der 
55-jährige Franziskaner war seit 2001 
Provinzial der Sächsischen Provinz des 
Ordens. Zuvor war er in der Seelsorge in 
Hagen, Berlin und Paderborn tätig.  

Neue Äbtissin des Klarissenklosters Ere-
mitage in Wilnsdorf bei Siegen ist Sr. 
Magdalena Kappen OSC. Der Konvent 
wählte sie am 1. Juli 2010 unter Vorsitz 
des Erzbischofs von Paderborn, Hans-
Josef Becker, als Nachfolgerin von Sr. 
Laurentia Pauls OSC, die 27 Jahre lang 
als Äbtissin amtierte. 

P. Richard Olin CSSp, Superior des 
neu geschaffenen europäischen Be-
zirks der Spiritaner, hat P. Chidi Emezi 
CSSp nach Wahl durch die deutschen 
Ordensbrüder zu seinem Vertreter für 
Deutschland bestimmt. Er trat das Amt 
am 29. Juni 2010 mit der Integration 
der Provinz der deutschen Spiritaner als 
Region in den Ordensbezirk Europa an. 
Der 1970 in Nigeria geborene Ordens-
mann wurde 1998 zum Priester geweiht 
und war danach in der Pfarrseelsorge 
in seinem Heimatland sowie in Papua-
Neuguinea und Kalifornien tätig. Seit 
2006 lebt Emezi in Deutschland, wo er 
bislang als Schulseelsorger in Würselen 
bei Aachen sowie in der Seelsorge für 
die Englisch sprechenden Afrikaner des 
Bistums tätig war.

Die Generalversammlung der Missiona-
rinnen Christi hat am 20. Juni 2010 Sr. 
Hildegard Schreier MC zur neuen Ge-
neralleiterin der Gemeinschaft gewählt. 
Sie tritt das Amt in der Nachfolge von 
Sr. Barbara Kiener am 5. September an.

Sr. M. Veronika Maaßen CMBV ist zur 
neuen Oberin des Michaelsklosters der 
Augustiner Chorfrauen in Paderborn 
gewählt worden. Der Konvent bestimm-
te sie am 7. Juni 2010 zur Nachfolgerin 
von Sr. M. Ancilla Ernstberger CBMV. Sr. 
M. Veronika war zuvor Lehrerin am or-
denseigenen Gymnasium in Paderborn. 



Provinzitalminister der TICUu geschaffe- Im Rahmen Ce1ner kanonıischen 1sıta-
NCNn Deutschen Kapuzınerprovıinz 1st Hon hat Abt Raphnael TS O05SB, Abt
Christophorus (0edereis OFM Cap Der der Benediktinerabhte]l 16  ur laut
Generalmmnister des Kapuzinerordens, Pressemittellung VO Maı 2010 S@1-

auro T1 () F M (LaDß., NCNn Rücktntt angeboten. Der Präases der
iıhn Maı 2010 IIe Cu«C Provınz Kongregatıon VOT Sublaco, Aht TUNO
vereinıgt OQıe bısherige Bayerische und Marnnn ()SB ahm Qas Angebot und
Ale Rheinisch-Westfälische Provınz leitet OQıe el hıs ZU formalen Ah-

Christophorus wurde 1965 1 N1ıe- chluss der Vısıtaton voraussıichtlich
dersächsischen ÖOr  Orn eboren und 1 Jahr 2011 Als SCeINeN Deleglerten
iratl 1984 ın den Kapuzinerorden e1N. m1t en Vollmachten hat Albert
er stucllerte ın Uunster und Kom Phl]- Altenähr ()SB bestmmt. Zum Hausohbe-
losophie und Theologie. Nach SC1INEeTr ren, der für OQıe normalen Tagesaufgaben
Presterweihe 1991 War CT ın der Pfarr- des Osters verantwortlich 1st, wurde
seelsorge eingesetzt, hbevor 2004 Zzu (hrstan Dieckmann ()SB ernannt.
Provinzlal der Rheinisch-  estfähschen
Kapuzınerprovınz ewählt wurde. Ihe Franzıskanerinnen VO  — Ingolstadt
Christophorus 1st Vorsitzender der KONn- en1 Rahmen Ihres Generalkapitels
ferenz der deutschsprachigen Iranzıs- 1m Mutterhaus ın Ingolstadt 21 Juh
kanıschen Männerorden DEUFRA Sr aula rindges ()SF ın lhrem Amt

als Generaloberin für wWweltere sechs Jah-
Stefan Woilf ('MEF 1st FEFnde Maı 2010 bestäugt.

als Nachfolger VO Tmın S1xT
( MEF ZU Provinztial der ('la- Sr ('arola Kahler ()SU 1st VO Konvent

der Ursulinen Breslau ın Bielefeldetner ewählt worden. Der 1971 1m
schwäbhlschen Ichenhausen geborene Julı für &e1INe welıltere AÄAmtszeıt als
Ordensmann Irat ach SE1INemM tuchlum Oberin bestimmt worden.
der Keligi1onspädagogik und kırchli-

Für C1INe weIltere AÄAmtszeıt VOT ]1er Jah-chen Bıldungsarbeit ın Fichstätt 1994
dem ('laretinerorden he]l Nach SC1INer Ic1H 1st Sr 1cCHAEeld Kohler OP, Priorın
Priesterweihe 1m Jahr 2001 wWar der Domim1ikanernnnen VO  — Landsberg
zunächst ın der Gemeindeseelsorge 1 Lech, wledergewählt worden.
brandenburgischen u  er der
Elbe al Von 2004 hıs SC1INer Wahl Das Provinzkapite. der Franzıskanerin-
ZU Provinzlal War Wolf Leıiter der NCNn VOT der Ewıigen nDetun Ölpe
Jugendbegegnungsstätte 1 chwähl- hat Junı 2010 Sr era We1s-
schen Weißenhorn müller (Q)SF für weIltere Jer TE ın

Ihrem Amt als Provinzoberin bestätigt.
Nach SC1INer Wahl urc Qas Provinzka-
pite hat 1egmun Malhnowski ()SC Sr 17Nam üller 1st 1 Rahmen des

Maı 2010 Qas Amt als Provinzial Wahlkapitels der Deutschordensschwes-
der Kamılhaner ın Deutschlan: angetre- tern Maı 2010 als Provinz-
ten. Er auf Ihetmar er OSC, oberin (ür e1ine weıltere Amtsperlode

4 der dQas Amt TEe lang innehatte. wledergewählt worden.354

Provinzialminister der neu geschaff e-
nen Deutschen Kapuzinerprovinz ist P. 
Christophorus Goedereis OFM Cap. Der 
Generalminister des Kapuzinerordens, 
P. Mauro Jöhri OFM Cap., ernannte 
ihn am 25. Mai 2010. Die neue Provinz 
vereinigt die bisherige Bayerische und 
die Rheinisch-Westfälische Provinz. 
P. Christophorus wurde 1965 im nie-
dersächsischen Nordhorn geboren und 
trat 1984 in den Kapuzinerorden ein. 
Er studierte in Münster und Rom Phi-
losophie und Theologie. Nach seiner 
Priesterweihe 1991 war er in der Pfarr-
seelsorge eingesetzt, bevor er 2004 zum 
Provinzial der Rheinisch-Westfälischen 
Kapuzinerprovinz gewählt wurde. P. 
Christophorus ist Vorsitzender der Kon-
ferenz der deutschsprachigen franzis-
kanischen Männerorden (DEUFRA). 

P. Stefan Wolf CMF ist Ende Mai 2010 
als Nachfolger von P. Armin Sixt 
CMF zum neuen Provinzial der Cla-
retiner gewählt worden. Der 1971 im 
schwäbischen Ichenhausen geborene 
Ordensmann trat nach seinem Studium 
der Religionspädagogik und kirchli-
chen Bildungsarbeit in Eichstätt 1994 
dem Claretinerorden bei. Nach seiner 
Priesterweihe im Jahr 2001 war er 
zunächst in der Gemeindeseelsorge im 
brandenburgischen Mühlberg an der 
Elbe tätig. Von 2004 bis zu seiner Wahl 
zum Provinzial war P. Wolf Leiter der 
Jugendbegegnungsstätte im schwäbi-
schen Weißenhorn. 

Nach seiner Wahl durch das Provinzka-
pitel hat P. Siegmund Malinowski OSC 
am 24. Mai 2010 das Amt als Provinzial 
der Kamillianer in Deutschland angetre-
ten. Er folgt auf P. Dietmar Weber OSC, 
der das Amt 12 Jahre lang innehatte. 

Im Rahmen einer kanonischen Visita-
tion hat Abt Raphael Bahrs OSB, Abt 
der Benediktinerabtei Siegburg laut 
Pressemitteilung vom 16. Mai 2010 sei-
nen Rücktritt angeboten. Der Präses der 
Kongregation von Subiaco, Abt Bruno 
Marin OSB nahm das Angebot an und 
leitet die Abtei bis zum formalen Ab-
schluss der Visitation voraussichtlich 
im Jahr 2011. Als seinen Delegierten 
mit allen Vollmachten hat er P. Albert 
Altenähr OSB bestimmt. Zum Hausobe-
ren, der für die normalen Tagesaufgaben 
des Klosters verantwortlich ist, wurde P. 
Christian Dieckmann OSB ernannt.

Die Franziskanerinnen von Ingolstadt 
haben im Rahmen ihres Generalkapitels 
im Mutterhaus in Ingolstadt am 21. Juli 
Sr. Paula Krindges OSF in ihrem Amt 
als Generaloberin für weitere sechs Jah-
re bestätigt.

Sr. Carola Kahler OSU ist vom Konvent 
der Ursulinen zu Breslau in Bielefeld 
am 17. Juli für eine weitere Amtszeit als 
Oberin bestimmt worden.

Für eine weitere Amtszeit von vier Jah-
ren ist Sr. Michaela Kohler OP, Priorin 
der Dominikanerinnen von Landsberg 
am Lech, wiedergewählt worden.

Das Provinzkapitel der Franziskanerin-
nen von der Ewigen Anbetung zu Olpe 
hat am 14. Juni 2010 Sr. Alexa Weis-
müller OSF für weitere vier Jahre in 
ihrem Amt als Provinzoberin bestätigt. 

Sr. Mirjam Müller ist im Rahmen des 
Wahlkapitels der Deutschordensschwes-
tern am 28. Mai 2010 als Provinz-
oberin für eine weitere Amtsperiode 
wiedergewählt worden. 



Der Konvent der Sales]janerinnen — schwedischen Hauptstadt folgte 2004
Schwestern VOT der Heimsuchung Ma- SC1INE mennun: ZU ersten Provinzijal
HMa ın an  er (Oberbayern) hat der gesamtdeutschen Jesultenprovinz.
Maı 2010 Sr ('Taudia arıa S17 (OVM
ın Ihrem Amt als Oberin bestäugt. Vorsitzender der diözesanen

Ordensreferentenkonferenz Zu
Maı 2010 wurde he]l den Sola- Weihbischof ernanntnusschwestern (Landshut) 1 Rahmen

des Generalkapıtels e1ine CUuUuC (1e- aps eneadl XVI hat den bisherigen
neralleitung ewählt. Sr Hedwig Ordensreferenten des Bıstums Münster,
Scharnagtl, Ae SEIT dre]l Jahren OQıe KONn- Domkapıtular Dr. Christoph egge,
gregation leitet, wurde für welIltere sechs einem VO  — drel Weihbischöfen
TEe als Generaloberin wledergewählt. der westfälischen IHOÖOzZese ernannt Der

1988 Zzu Pnester gewelhte promovlerte UQ IU LIJUUSEU
Kirchenrechtler 1st S11 1999 Leıiter derDas Generalkapıtel der Franzıskanerin-

NCN VO hl Martyrer COT! Thuine, Fachstelle rden, Säkularınsutute und
Qas hereits VO prı hıs ()1I Maı gelstliche Gemeischaften. e War

1m Mutterhaus ın Ihumne 9 hat Sr Vorsitzender der Konferenz der AMÖZ7esa-
Margarethe arıa YAN ()SF ın lhrem 1En Ordensreferenten. Für den August
Amt als Generaloberin ür welIltere sechs Ist AMe Bischofsweihe ın Unster eplant.
TEe bestätlgt.

Prämonstratenserpriorat Frıtzlar
Stefan Dartmann wird nach bestätigten VoOor-

Renovabıs-Hauptgeschäftsführer wurifen sexuellen Missbrauchs
aufgelöstStefan artmann S ] 1sT Junı

2010 VO Ständigen Kat der Deutschen Das 1m Bıstum elegene Priorat
Bischofskonferenz Zzu Hauptge- Fritzlar der Pramonstratenser 1st ZU

schäftsführer des OÖsteuropa-Hilfswerkes Jul11 2010 aufgelöst worden. Hınter-
Renovabıs ernannt worden. artmann, run Aleses Schrittes 1st AIie wenı1ge
der hıs Zzu September och Provın- ochen cr  o  e Festnahme
z1al der Deutschen Jesultenprovınz lst, e1INEes Pramonstratensers SC X U -—

wIrd SC1IN Amt Zzu November en Missbrauchs minderjJähriger Jun-
Er auf Dietger Demuth gen Der Ordensmann hat Ale OrTrWUr-

(SSR, der Cun Jahr dem Hılfswerk fe, Ale sich auf den eıtlraum 1994 hıs
vorstand un anderem 2001 bezlehen, bestätigt. Zur ermel1-
Vorsitzender der ereinıgung Deutscher dung e1INESs Arohenden Vertrauensver-
Ordensobern (VDO Warl. Se1t 1978 1sT lustes hat sıch Oie Mutterahtel eras

ın Niederösterreich 1m Einvernehmender AUS dem Kuhrgeblet stammende
artıtmann Jesulnt Nach SCINemM 1- mi1t der DHIOÖZese ZUr uflösun

ın Münster, München, Frankfurt, der sechsköpfigen Kommun1ıtät enNT-
Jerusalem und Uppsala wurde CT 1986 schlossen. Das Bıstum 111 sich 1U

ın Stockholm ZU TIesSTeTr eweıht. e1iNe Fortführung der Seelsorge mi1t
Mehreren Jahren der Seelsorge ın der Diözesanprlestern emühen A3h
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Der Konvent der Salesianerinnen / 
Schwestern von der Heimsuchung Ma-
riä in Zangberg (Oberbayern) hat am 20. 
Mai 2010 Sr. Claudia Maria Seitz OVM 
in ihrem Amt als Oberin bestätigt.

Am 10. Mai 2010 wurde bei den Sola-
nusschwestern (Landshut) im Rahmen 
des Generalkapitels eine neue Ge-
neralleitung gewählt. Sr. M. Hedwig 
Scharnagl, die seit drei Jahren die Kon-
gregation leitet, wurde für weitere sechs 
Jahre als Generaloberin wiedergewählt. 

Das Generalkapitel der Franziskanerin-
nen vom hl. Martyrer Georg zu Thuine, 
das bereits vom 16. April bis 01. Mai 
im Mutterhaus in Thuine tagte, hat Sr. 
Margarethe Maria Brand OSF in ihrem 
Amt als Generaloberin für weitere sechs 
Jahre bestätigt.

P. Stefan Dartmann SJ neuer 
Renovabis-Hauptgeschäftsführer 

P. Stefan Dartmann SJ ist Mitte Juni 
2010 vom Ständigen Rat der Deutschen 
Bischofskonferenz zum neuen Hauptge-
schäftsführer des Osteuropa-Hilfswerkes 
Renovabis ernannt worden. Dartmann, 
der bis zum 1. September noch Provin-
zial der Deutschen Jesuitenprovinz ist, 
wird sein neues Amt zum 1. November 
antreten. Er folgt auf P. Dietger Demuth 
CSsR, der neun Jahr dem Hilfswerk 
vorstand und zuvor unter anderem 
Vorsitzender der Vereinigung Deutscher 
Ordensobern (VDO) war. Seit 1978 ist 
der aus dem Ruhrgebiet stammende 
Dartmann Jesuit. Nach seinem Studi-
um in Münster, München, Frankfurt, 
Jerusalem und Uppsala wurde er 1986 
in Stockholm zum Priester geweiht. 
Mehreren Jahren der Seelsorge in der 

schwedischen Hauptstadt folgte 2004 
seine Ernennung zum ersten Provinzial 
der gesamtdeutschen Jesuitenprovinz. 

Vorsitzender der diözesanen 
Ordensreferentenkonferenz zum 
Weihbischof ernannt

Papst Benedikt XVI. hat den bisherigen 
Ordensreferenten des Bistums Münster, 
Domkapitular Dr. Christoph Hegge, zu 
einem von drei neuen Weihbischöfen 
der westfälischen Diözese ernannt. Der 
1988 zum Priester geweihte promovierte 
Kirchenrechtler ist seit 1999 Leiter der 
Fachstelle Orden, Säkularinstitute und 
geistliche Gemeinschaften. Hegge war 
Vorsitzender der Konferenz der diözesa-
nen Ordensreferenten. Für den 29. August 
ist die Bischofsweihe in Münster geplant.

Prämonstratenserpriorat Fritzlar 
wird nach bestätigten Vor-
würfen sexuellen Missbrauchs 
aufgelöst
Das im Bistum Fulda gelegene Priorat 
Fritzlar der Prämonstratenser ist zum 
1. Juli 2010 aufgelöst worden. Hinter-
grund dieses Schrittes ist die wenige 
Wochen zuvor erfolgte Festnahme 
eines Prämonstratensers wegen sexu-
ellen Missbrauchs minderjähriger Jun-
gen. Der Ordensmann hat die Vorwür-
fe, die sich auf den Zeitraum 1994 bis 
2001 beziehen, bestätigt. Zur Vermei-
dung eines drohenden Vertrauensver-
lustes hat sich die Mutterabtei Geras 
in Niederösterreich im Einvernehmen 
mit der Diözese Fulda zur Aufl ösung 
der sechsköpfigen Kommunität ent-
schlossen. Das Bistum will sich nun 
um eine Fortführung der Seelsorge mit 
Diözesanpriestern bemühen.



Fünfte Auflage des deutschen Franzıskaner Leo Heinrichs OFM,
der Salesjaner Johann uc SDBMartyrologiums erinnert

bisher nıcht aufgeführte SOWI1E der Steyler Mıssıonar Gerhard
Prınz SV  T uch ZWwWEe] Ordensfrauen,Ordensleute
Ae getötet wurden, we!Il S1P Ssich

Eiıne CUuUuC Aulflage des deutschen Mar- C1INe Vergewaltigung wehrten, wurden
tyrolog1um des Jahrhunderts 1st TICU 1INSs artyrologı1um aufgenommen:

Cu«C Glaubenszeugen erweıiltler WOT- ST ('aellane Klaminger 55pD5 und ST
den, denen sich Ordensleute e0o111l1a (j0Uuverne 5555 NISTaAaMME
eiinaden Das Martyrıum erlitten S1P der Gemeinschaft der Steyler 1SS1ONS-
als pfer VOTl Natonalsozilalısmus Oder schwestern.
KOomMMuUuUunNıSsSmMUS SOWIE ın der 1SS1O0ONS-
täugkeıt. Das Martyrologium erscheint DOK und AGMP planen Errich-

dem 1le „Zeugen für O(Chrstus“ tung elıner Missionskonfiferenz
ın fünfter, erweIıterter und aktuallsıer- der Orden
ter Aulflage. IIe offizielle Praäsentabon
des erkes Uurc FErzbischof oachım Ihe DOK und OQıe Arbeitsgemeinschaft
ardına eIsNner ın Köln wWar für den der Missionsprokuratoren pla-

eptember eplant. UlOor 1st als NCNn den au e1INes emeiınsamen
Beauftragter der Deutschen 1SCNOTS- rem1lums, Qas Ae Interessen der en
konferenz für dQas Martyrolog1i1um Prälat ın en Fragen Mıss1ıon, Entwıick-
Helmut oll In ZwWwe1 Bänden werden lung und YMeden wahrnehmen und den
auf rund 1600 Seıten OQıe Kurzblogra- Dialog m1t den anderen weltkirchlichen
philen katholischer Märtyrer des Akteuren ın Deutschland pflegen Ssoll
Jahrhunderts und ihre Todesumstände 168 1sT Qas rgebn1s Ce1iner Konsultatlon
präasentlert. der mMISSIONIJerenden en an
Märtyrer des NS-Regimes Sind OQıe Be- der diesjJähriıgen DKMR-Mitgliederver-
nedikuner TUNO Baltes ()SB und Fr sammlung. Im Rahmen e1iner Jagung
Paulus Bernheim ()SB SOWI1E Br. VWun1- August ın an ugustın
hald Brümmer EFM und Br. yazınt wurden OQıe ane beratschlagt und ın
Vey EFEM VO  — der Gemeinschaft der Beschlussfassungen eDracht. Geplant
Barmherzigen Brüder VO  — Montabaur. 1st, dQas CUuUuC (iremmum Ohne rechtliche
nNter der kommunısUuschen Gewaltherrt- Eigenständigkeit der DOK anzugliedern.
schaft ın anlen, umänılen, Olen Hs T1 Ae Stelle der Irüheren KOom-
SOWI1E 1m Sudcdetenland Sind ermordet IMSSION Weltkirche der VDO SOWIE des
worden: oOnNns Track1, zunächst 1 bisherigen Forums „EFine Welt“ der DOK
en der Schulbrüder, dQdann IHÖözesan-
prlester, der Irappıst Maurus eine nstıtut der Orden wird
OCSO, Oie Benediktiner Dr. an 20192 die DOK angebundenPrause OSB, Ansgar chmitt ()SB
und Aht Michael VO  — Wıtowsk] ()SB DIe Mitgliederversammlung des In-
SOWI1Ee der Kapuzıner Maxımil]ıan U1tuts der en (ür mISSIONATISChHE
Hilbert ()EM (Cap /fu den geNannten Seelsorge und Spirıtualität (IMS hat
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Fünfte Aufl age des deutschen 
Martyrologiums erinnert an 16 
bisher nicht aufgeführte
Ordensleute

Eine neue Aufl age des deutschen Mar-
tyrologium des 20. Jahrhunderts ist um 
76 neue Glaubenszeugen erweitert wor-
den, unter denen sich 16 Ordensleute 
befinden. Das Martyrium erlitten sie 
als Opfer von Nationalsozialismus oder 
Kommunismus sowie in der Missions-
tätigkeit. Das Martyrologium erscheint 
unter dem Titel „Zeugen für Christus“ 
in fünfter, erweiterter und aktualisier-
ter Aufl age. Die offi  zielle Präsentation 
des Werkes durch Erzbischof Joachim 
Kardinal Meisner in Köln war für den 
2. September geplant. Autor ist als 
Beauftragter der Deutschen Bischofs-
konferenz für das Martyrologium Prälat 
Helmut Moll. In zwei Bänden werden 
auf rund 1.600 Seiten die Kurzbiogra-
phien katholischer Märtyrer des 20. 
Jahrhunderts und ihre Todesumstände 
präsentiert. 
Märtyrer des NS-Regimes sind die Be-
nediktiner P. Bruno Baltes OSB und Fr. 
Paulus Bernheim OSB sowie Br. Wuni-
bald Brümmer FMM und Br. Hyazinth 
Vey FMM von der Gemeinschaft der 
Barmherzigen Brüder von Montabaur. 
Unter der kommunistischen Gewaltherr-
schaft in Albanien, Rumänien, Polen 
sowie im Sudetenland sind ermordet 
worden: P. Alfons Tracki, zunächst im 
Orden der Schulbrüder, dann Diözesan-
priester, der Trappist P. Maurus Seine 
OCSO, die Benediktiner P. Dr. Alban 
Prause OSB, P. Ansgar Schmitt OSB 
und Abt Michael von Witowski OSB 
sowie der Kapuziner P. Maximilian 
Hilbert OFM Cap. Zu den so genannten 
neuen Missionsblutzeugen zählen der 

Franziskaner P. Leo Heinrichs OFM, 
der Salesianer P. Johann Fuchs SDB 
sowie der Steyler Missionar P. Gerhard 
Prinz SVD. Auch zwei Ordensfrauen, 
die getötet wurden, weil sie sich gegen 
eine Vergewaltigung wehrten, wurden  
neu ins Martyrologium aufgenommen: 
Sr. Caeliane Klaminger SSpS und Sr. 
Deotilla Gouverne SSpS entstammen 
der Gemeinschaft der Steyler Missions-
schwestern.

DOK und AGMP planen Errich-
tung einer Missionskonferenz 
der Orden

Die DOK und die Arbeitsgemeinschaft 
der Missionsprokuratoren (AGMP) pla-
nen den Aufbau eines gemeinsamen 
Gremiums, das die Interessen der Orden 
in allen Fragen um Mission, Entwick-
lung und Frieden wahrnehmen und den 
Dialog mit den anderen weltkirchlichen 
Akteuren in Deutschland pfl egen soll. 
Dies ist das Ergebnis einer Konsultation 
der missionierenden Orden am Rande 
der diesjährigen DKMR-Mitgliederver-
sammlung. Im Rahmen einer Tagung 
am 10. August in Sankt Augustin 
wurden die Pläne beratschlagt und in 
Beschlussfassungen gebracht. Geplant 
ist, das neue Gremium ohne rechtliche 
Eigenständigkeit der DOK anzugliedern. 
Es tritt an die Stelle der früheren Kom-
mission Weltkirche der VDO sowie des 
bisherigen Forums „Eine Welt“ der DOK.

Institut der Orden (IMS) wird 
2012 an die DOK angebunden

Die Mitgliederversammlung des In-
stituts der Orden für missionarische 
Seelsorge und Spiritualität (IMS) hat 
in ihren Sitzungen vom April und De-



zember 2009 beschlossen, den IMS e V. katholische IC ın Deutschlan 1NS-
aufzulösen und Qas IMS als Abteiulung gesamt rund sechs Millionen Euro für
a dem Januar 2017 ın den DOK e V. ausländısche Studenten und Gradulerte
eEinzubinden. Gründe für AMAesen chnrntt ausgegeben, OQıe einen Stucdienaufent-
SsSind Ale Zusammenführun der OQdrel halt ın der Bundesrepublı absolvIıeren.
Irüheren deutschen TdensSo ern- Ver- ufgebracht wurde OQıe umme neben
einıgunNgenN ZUT DOK, OQıe Ausrichtung den erwähnten Ordensgemeinschaften
und örderun der Ordensentwicklung VO den Hilfswerken und den
der Österreichischen Obernkonferenzen Katholischen Hochschulgemeinden. Ihe

Kardınal-König-Haus ın Wıen und Gesamtstudie steht auf den nNnternet- r  UAe Perspektive der OÜbernvereinigungen seItenN www.dbk.de Zzu OWN103A: ZUT

der chwe1l17z für &e1iNe Nutzung der AÄAn- er  un
gebote ın en dre1 ändern urc ihre
schon Jetzt eın gewordene Anzahl UQ IU LIJUUSEUDOK Media GmbH DE-
VO  — Ordensleuten. DIe 1ler Schwer- gründetpunkte der IMS-Arbeit en sıch AUS

1cC des K-Generals  rTetamnmats he- AÄAm Junı 2010 1st ın München die
währt Exerzıtnen und Geistliche Beglel- DOK 1a (GmbH regıistriert
Lung, Leıtung und Prozessbegleitung, worden. Als Multimedia-Produktions-
Ordensausbildun und Spirntualität. IIe gesellschaft katholischer rdensge-
Zelt hıs 2017 S11 einem Inhaltichen melinschaften ın Deutschland so11 S1P
Atem Olen un e1ner strukturellen VO  — München un Berlin AUS Fiılm-,
Welterentwicklung des IMS SENUTZT Fernsehen- un weltere Medienfor-
werden. MmMale produzleren. Schwerpunkt 1st

Oie Entwicklung e1NEes regelmäßigen
Orden fördern Studierende mıt 1V-Magazıns, m1t dem OQıe en ihre

über 400.000 uro Lehbens- und Glaubenserfahrung e1nem
hbreiten um zugängliıch machen
wollen Gesellschafter SindOÖrdensgemeinschaften ın Deutschland

en 1m Jahr 2009 Studierende mi1t Oie LCongregatlo Jesu itteleurop.
über 400.000 Euro eIördert. 168 seht Provınz,
AUS Ce1iner Stuche des Katholischen Aka- Ae Deutsche Provıinz der esulten,
demischen Austauschdienstes (KAAD), OQıe Kongregatıon der Barmherzigen
des zentralen katholischen Förderungs- Schwestern V, hl Vınzenz VOTl Paul,
werks für ausländıische Studenten und AIie Jesultusche Filmproduktionsge-
Gradulerte, hervor. Fördernde (jemeın- sellschaft Loyola ProductHons Mu-
schaften OQıe esuılten, OQıe Sale- iıch GmbH,
slaner, Oie Missionsbenediktner, Oie Oie Mitteleuropäische Provınz der

Oblatenmissionare,Dominikaner SOWIE OQıe Steyler M1SS10-
AdIC. Knapp Prozent der genNannten Ae Deutsche Kapuzlınerprovınz,

Ae 1ebener Franziskanerinnen,umme en allein OQıe Steyler 1SS1-
m1t ilhrer Förderung VO  — chine- Ae Steyler Missionsschwestern

Ssischen Theologiestudenten InvesMnert Ae Steyler Miıss]ıonare
Im Jahr 2009 hat ema der Stuchle dIie fu Aufsichtsräten hestellten Oie (1e- S37
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zember 2009 beschlossen, den IMS e.V. 
aufzulösen und das IMS als Abteilung 
ab dem 1. Januar 2012 in den DOK e.V. 
einzubinden. Gründe für diesen Schritt 
sind die Zusammenführung der drei 
früheren deutschen Ordensobern-Ver-
einigungen zur DOK, die Ausrichtung 
und Förderung der Ordensentwicklung 
der österreichischen Obernkonferenzen 
am Kardinal-König-Haus in Wien und 
die Perspektive der Obernvereinigungen 
der Schweiz für eine Nutzung der An-
gebote in allen drei Ländern durch ihre 
schon jetzt klein gewordene Anzahl 
von Ordensleuten. Die vier Schwer-
punkte der IMS-Arbeit haben sich aus 
Sicht des DOK-Generalsekretariats be-
währt: Exerzitien und Geistliche Beglei-
tung, Leitung und Prozessbegleitung, 
Ordensausbildung und Spiritualität. Die 
Zeit bis 2012 soll zu einem inhaltlichen 
Atem holen und einer strukturellen 
Weiterentwicklung des IMS genutzt 
werden. 

Orden fördern Studierende mit 
über 400.000 Euro

Ordensgemeinschaften in Deutschland 
haben im Jahr 2009 Studierende mit 
über 400.000 Euro gefördert. Dies geht 
aus einer Studie des Katholischen Aka-
demischen Austauschdienstes (KAAD), 
des zentralen katholischen Förderungs-
werks für ausländische Studenten und 
Graduierte, hervor. Fördernde Gemein-
schaften waren die Jesuiten, die Sale-
sianer, die Missionsbenediktiner, die 
Dominikaner sowie die Steyler Missio-
nare. Knapp 65 Prozent der genannten 
Summe haben allein die Steyler Missi-
onare mit ihrer Förderung von chine-
sischen Theologiestudenten investiert. 
Im Jahr 2009 hat gemäß der Studie die 

katholische Kirche in Deutschland ins-
gesamt rund sechs Millionen Euro für 
ausländische Studenten und Graduierte 
ausgegeben, die einen Studienaufent-
halt in der Bundesrepublik absolvieren. 
Aufgebracht wurde die Summe neben 
den erwähnten Ordensgemeinschaften 
vom KAAD, den Hilfswerken und den 
Katholischen Hochschulgemeinden. Die 
Gesamtstudie steht auf den Internet-
seiten www.dbk.de zum Download zur 
Verfügung.

DOK TV & Media GmbH ge-
gründet

Am 8. Juni 2010 ist in München die 
DOK TV & Media GmbH registriert 
worden. Als Multimedia-Produktions-
gesellschaft katholischer Ordensge-
meinschaften in Deutschland soll sie 
von München und Berlin aus Film-, 
Fernsehen- und weitere Medienfor-
mate produzieren. Schwerpunkt ist 
die Entwicklung eines regelmäßigen 
TV-Magazins, mit dem die Orden ihre 
Lebens- und Glaubenserfahrung einem 
breiten Publikum zugänglich machen 
wollen. Gesellschafter sind 
• die Congregatio Jesu Mitteleurop. 

Provinz,
• die Deutsche Provinz der Jesuiten,
• die Kongregation der Barmherzigen 

Schwestern v. hl. Vinzenz von Paul,
• die jesuitische Filmproduktionsge-

sellschaft Loyola Productions Mu-
nich GmbH,

• die Mitteleuropäische Provinz der 
Oblatenmissionare,

• die Deutsche Kapuzinerprovinz,
• die Sießener Franziskanerinnen,
• die Steyler Missionsschwestern
• die Steyler Missionare.
Zu Aufsichtsräten bestellten die Ge-



sellschafter Christophorus (0edereıs Berthold Kıiırchlechner AUS ST Otühen
und VO  — ST auc1j1a-Manrna err()EFM (aDp., Ulrnch Ischer (Katholische

Fernseharbeilt, Frankfurt/M.) und Jürgen OSF, Franzıskanerimn AUS Sleßen, stand
Kn1eps Geschäftsführer Steyler Bank ehbenso auf dem rogramm WIe e1in
Geschäftsführer der (GmbH Sind Dr. AÄAn- Bericht über dQas ZusammenspIiel der
ton Deutschmann und (Chnstof Wolf (rescenHa-Schwestern und der ‚Famıilie
S ] S1e hılden m1t Paulus der olfnung‘ hel der ründun des
lerwiıtte ()FM Cap Qas Leiıtungsteam O  es der oIfnung' (ür rogenab-
ZU au der Gesellschaft rgan- hänglge ın Bickenned he]l Kaufbeuren.
zend Tand Junı OQıe ründun Bruder Günther Kattey VO  — der CVall-

e1INes Fördervereins „Sendung e V gelischen Kreuzbruderschaft erzählte,
Den Vorsıtz tellen sich Br. Paulus WIE dQas ('harısma der Inhelt ın der

lerwiıtte und Stefan Plıes VOTl der 1rma Fokolar-Bewegung entdeckt habe, und
Steyler Druckerzeugnisse. Omentan der Okolar-Verantwortliche Herbh ert
werden Sendeformate entwIickelt und Lauenroth, WaSs ı1hm dQas ('harısma der
sOollen demnächst Fernsehanstalten iınheılt der Bruderscha hbedeutet. Ihe
eboten werden. nächsten UÜttmarınger Jage für Tden-

schristen werden ın der Zelt VO hıs

ttmarınger lage für Julı 2011 stattinden. schalk
Ordenschristen

Gewährleistungsentscheidung
AÄus verschledenen Gemeinschaften ım Rahmen der Rentenversiche-
des gottgeweilhten Lebens kamen VO rungsfreıiheit bleibt nach Orts-

hıs Julı 2010 vlerz1ıg Ordenschns- wechsel] bestehenten e1ner ‚Hofinungswerkstatt‘ ın dQas
VO  — der Fokolarbewegung getragene Um für die e1genen satzungsmäßı1ıgen
Okumenische Lebenszentrum ach ır Ordensmitglieder Versicherungsfreiheilt
marıng. ema der OC WTl „ZeU- ın der Deutschen Kentenversicherung
gen SC1INer Herrlichke  “ IIe Teilneh- erlangen, mMuUusSsSsen Ordensgemein-
mernnnen und Teilnehmer stellten sich schaften &e1INe Gewährleistungsbeschel-
Fragen WIe* „Was macht Ordenschnsten nıgung he] der Obersten Verwaltungs-

Zeugen?” „Wıe erfahren wWITr (jottTes ehörde des Landes beantragen, mi1t
Gegenwart?“ „WOo bricht ın UNSCICM welcher festgestellt wIrd, Qass S1E den
en Qas Verwandelnde Aurch?“ „Und eigenen satzungsmäßıigen M1  Jedern
welche pIielen el dIie ('harıs- e1nNe Anwartschaft auf OQie gemeln-
ICN ın lhrem fu- und Miteinander?“ schaftsübliche Versorgung he]l Vermn-
Ihe katholische Verantwortliche Kenata derter Erwerbsfähigkeıit und 1m er
1lmon zeigte auf, welche Schönhe:it OQıe gewährleisten und Oie Erfüllung der
Ordenscharismen ın Ihrem 1ltei1nan- Gewährleistung Sicherstellen. SOweıt
der darstellen und adurch der Kırche Oie Ordensgemeinschaft 1  1€ 1m
anz verleihen. ans Schalk ( SS Solldarwerk 1st, wIrd ihr Qiese Feststel-
SCHLUSSEeITEe auf, „WI1IE WIFTF 1m ınNNe Jesu lung elıtens der Landesbehörde regel-
mIıteinander en können“. Fıne DE- ma  1 unbeirnstet erteillt.

4A58 MeiINnNSsame Biıbelarber des Benediktiners Be] Ce1nNer Gemeilinschaft, OQıe iIhren S1117358

sellschafter P. Christophorus Goedereis 
OFM Cap., Ulrich Fischer (Katholische 
Fernseharbeit, Frankfurt/M.) und Jürgen 
Knieps (Geschäftsführer Steyler Bank). 
Geschäftsführer der GmbH sind Dr. An-
ton Deutschmann und P. Christof Wolf 
SJ. Sie bilden zusammen mit P. Paulus 
Terwitte OFM Cap. das Leitungsteam 
zum Aufbau der Gesellschaft. Ergän-
zend fand am 25. Juni die Gründung 
eines Fördervereins „Sendung e.V.“ 
statt. Den Vorsitz teilen sich Br. Paulus 
Terwitte und Stefan Pies von der Firma 
Steyler Druckerzeugnisse. Momentan 
werden Sendeformate entwickelt und 
sollen demnächst Fernsehanstalten an-
geboten werden.

Ottmaringer Tage für
Ordenschristen

Aus 26 verschiedenen Gemeinschaften 
des gottgeweihten Lebens kamen vom 
5. bis 9. Juli 2010 vierzig Ordenschris-
ten zu einer ‚Hoff nungswerkstatt‘ in das 
von der Fokolarbewegung getragene 
Ökumenische Lebenszentrum nach Ott-
maring. Thema der Woche war: „Zeu-
gen seiner Herrlichkeit“. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer stellten sich 
Fragen wie: „Was macht Ordenschristen 
zu Zeugen?“ „Wie erfahren wir Gottes 
Gegenwart?“ „Wo bricht in unserem 
Leben das Verwandelnde durch?“ „Und 
welche Rolle spielen dabei die Charis-
men in ihrem Zu- und Miteinander?“ 
Die katholische Verantwortliche Renata 
Simon zeigte auf, welche Schönheit die 
Ordenscharismen in ihrem Miteinan-
der darstellen und dadurch der Kirche 
Glanz verleihen. P. Hans Schalk CSsR 
schlüsselte auf, „wie wir im Sinne Jesu 
miteinander leben können“. Eine ge-
meinsame Bibelarbeit des Benediktiners 

P. Berthold Kirchlechner aus St. Ottilien 
und von Sr. Claudia-Maria Mühlherr 
OSF, Franziskanerin aus Sießen, stand 
ebenso auf dem Programm wie ein 
Bericht über das Zusammenspiel der 
Crescentia-Schwestern und der ‚Familie 
der Hoffnung‘ bei der Gründung des 
‚Hofes der Hoffnung‘ für Drogenab-
hängige in Bickenried bei Kaufbeuren. 
Bruder Günther Rattey von der evan-
gelischen Kreuzbruderschaft erzählte, 
wie er das Charisma der Einheit in der 
Fokolar-Bewegung entdeckt habe, und 
der Fokolar-Verantwortliche Herbert 
Lauenroth, was ihm das Charisma der 
Einheit der Bruderschaft bedeutet. Die 
nächsten Ottmaringer Tage für Orden-
schristen werden in der Zeit vom 4. bis 
8. Juli 2011 stattfi nden.   (schalk)

Gewährleistungsentscheidung 
im Rahmen der Rentenversiche-
rungsfreiheit bleibt nach Orts-
wechsel bestehen
Um für die eigenen satzungsmäßigen 
Ordensmitglieder Versicherungsfreiheit 
in der Deutschen Rentenversicherung 
zu erlangen, müssen Ordensgemein-
schaften eine Gewährleistungsbeschei-
nigung bei der obersten Verwaltungs-
behörde des Landes beantragen, mit 
welcher festgestellt wird, dass sie den 
eigenen satzungsmäßigen Mitgliedern 
eine Anwartschaft auf die gemein-
schaftsübliche Versorgung bei vermin-
derter Erwerbsfähigkeit und im Alter 
gewährleisten und die Erfüllung der 
Gewährleistung sicherstellen. Soweit 
die Ordensgemeinschaft Mitglied im 
Solidarwerk ist, wird ihr diese Feststel-
lung seitens der Landesbehörde regel-
mäßig unbefristet erteilt.
Bei einer Gemeinschaft, die ihren Sitz 
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von einem in ein anderes Bundesland 
verlegt hat, stellte sich die Frage, ob die 
Bescheinigung wegen des damit ver-
bundenen Zuständigkeitswechsels der 
Landesbehörden weiterhin Gültigkeit 
habe. Die Deutsche Rentenversicherung 
Bund hat auf Anfrage des rheinland-
pfälzischen Ministeriums für Bildung, 
Wissenschaft, Jugend und Kultur nun 
bestätigt, dass eine unbefristet erteilte 
Gewährleistungsentscheidung auch 
bei einem Wechsel des Bundeslandes 
weiterhin wirksam ist und keiner er-
neuten Beantragung bei der obersten 
Landesbehörde des neuen Bundeslandes 
bedarf. Begründet wird dies damit, dass 
es sich bei der Gewährleistung um eine 
Feststellung handelt, die Wirkung für 
die Zukunft erlangt. Mit Wechsel des 
Sitzes der Ordensgemeinschaft treten 
keine Änderungen in der Versorgung 
ein, so dass es einer erneuten Entschei-
dung nicht bedarf. Die Deutsche Ren-
tenversicherung weist jedoch darauf 
hin, dass sie sich nicht in der Position 
sieht, über diese Frage verbindlich zu 
entscheiden. Daher bleibt eine endgülti-
ge Klärung dieser Rechtsfrage weiterhin 
den Gerichten vorbehalten.

Mittelweitergabe an andere 
gemeinnützige Einrichtungen

Grundsätzlich sind steuerbegünstig-
te (gemeinnützige) Körperschaften 
verpfl ichtet, sämtliche Mittel für ihre 
steuerbegünstigten satzungsmäßigen 
Zwecke zu verwenden. In bestimmten 
Fällen kann aber auch eine andere Mit-
telverwendung steuerlich unschädlich 
sein. So können beispielsweise Mittel 
an eine andere steuerbegünstigte (ge-
meinnützige) Körperschaft nach § 58 
Nr. 2 AO weitergereicht werden (z.B. in 

Solidarität zu anderen Gemeinschaf-
ten, die ähnliche satzungsmäßige Ziele 
verwirklichen), sofern die Mittel dort 
auch ausschließlich für steuerbegüns-
tigte (gemeinnützige) Zwecke genutzt 
werden. Dabei darf allerdings nicht der 
überwiegende Teil (= mehr als 50 %) der 
Mittel weitergereicht werden. Hierbei 
dürfen aber in die Berechnung der Mit-
tel sämtliche Vermögenswerte des Ver-
eins einbezogen werden. Es muss sich 
nicht um im jeweiligen Jahr zufl ießende 
Mittel handeln. Nicht von § 58 Nr. 2 AO 
gedeckt ist bisher jedoch die Weitergabe 
von Mitteln an ausländische Körper-
schaften. Ob diese Beschränkung auch 
für das EU-Ausland gilt, ist allerdings 
fraglich. Fördervereine, die Mittel für 
die Verwirklichung der Zwecke einer 
anderen bestimmten steuerbegünstig-
ten Körperschaft beschaff en, können – 
 soweit durch die Satzung gedeckt – ihre 
gesamten Mittel an diese Körperschaft 
weiterreichen (vgl. § 58 Nr. 1 AO). Die 
50%-Grenze gilt hier nicht. Eine Mit-
telweitergabe an andere gemeinnützige 
Einrichtungen ist bei Fördervereinen 
unter den oben benannten Vorausset-
zungen des § 58 Nr. 2 AO jedoch nur 
möglich, soweit die Satzung des Förder-
vereins dies erlaubt. (OFD Magdeburg, 
20.04.2005, S 0170-44-St 217)

Neues zum DOK-Großkunden-
vertrag mit der Deutschen Bahn

Bei der Buchung von Bahnfahrkarten 
im Internet mit DOK-Großkundenrabatt 
gibt es eine wichtige Vereinfachung: 
Für die Identifi zierung der Reisenden in 
der Bahn kann ab sofort der Personal-
ausweis verwendet werden. Dazu wird 
beim Buchen der Fahrkarte die Perso-
nalausweisnummer auf dem Fahrschein 
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angegeben. Bislang war dazu eine per-
sönliche BahnCard, EC- oder Kreditkarte 
oder aber eine sogenannte „BonusCard 
Business“ notwendig, die eigens bei der 
Bahn bestellt werden musste. Dies ist 
nun nicht mehr nötig.
Die Buchung von Ländertickets wie 
etwa des Bayern-Tickets ist über das 
Geschäftskundenportal der Deutschen 
Bahn momentan nicht möglich. Hier gibt 
es off enbar Unstimmigkeiten zwischen 
der Bahn und den Bundesländern; die 
Bahn versucht das Problem nach eigener 
Aussage zu lösen. Eine online-Buchung 
solcher Länder-Tickets ist derzeit nur für 
Privatkunden online möglich. 

Verkauf eines ehemaligen 
Krankenhauses der Cellitinnen 
scheitert an Abtreibungsfrage

Das katholische St. Brigida-Kranken-
haus in Simmerath (Eifel) fi ndet vor-
erst keinen neuen Eigentümer, da sich 
der Kaufinteressent weigert, das vom 
Erzbistum Köln verlangte Verbot von 
Abtreibungen umzusetzen. Die einst 
in Trägerschaft des Cellitinnenordens 
befindliche Krankenpflegeeinrichtung 
gehört mittlerweile dem Malteser-Hilfs-
dienst. Bei der damaligen Veräußerung 
hatte sich das Erzbistum das Recht aus-
bedungen, dass im Falle eines eventuel-
len Verkaufs die katholischen Prinzipien 
des Krankenhauses aufrechterhalten 
würden. Dies schlösse Abtreibungen 
ebenso wie die Vergabe von Medi-
kamenten mit abtreibungs-ähnlicher 
Wirkung aus. Unter dieser Bedingung 
nahm die Städteregion Aachen ihr 
Kaufangebot jedoch zurück. Nun wird 
nach Medienberichten nach möglichen 
anderen kirchlichen Trägern gesucht.                                
(kna/rv)

Tornado beschädigt Kloster-
kirche im brandenburgischen 
Mühlberg

Die Kirche des Klosters Marienstern in 
Mühlberg im südlichen Brandenburg 
ist infolge eines Wirbelsturmes, der 
Ende Mai 2010 die Elbstadt heimsuch-
te, schwer beschädigt worden. Der 
Dachreiter der Kirche stürzte 25 Meter 
in die Tiefe, Dachziegel und Teile des 
Westgiebels fielen dem Tornado zum 
Opfer. 1228 wurde Kloster Mühlberg als 
Zisterzienserinnenkonvent gegründet, 
im Zuge der Reformation erfolgte 1540 
die Aufl ösung. Die geistliche Wiederbe-
lebung des Klosters wurde seitens des 
Bistums Magdeburg den Claretinern an-
vertraut. Zum Wiederaufbau bittet der 
seit 2000 in Mühlberg ansässige Kon-
vent der Gemeinschaft um Spenden.

Oper über Ordensgründer der 
Vinzentinerinnen fi ndet großen 
Anklang

Ein voller Erfolg war die deutsche 
Urauff ührung der Oper „Vinzenz und 
Luise“ über die Ordensgründer der Vin-
zentinerinnen, die Ende Juni im Pfl e-
geheim St. Michael der Barmherzigen 
Schwestern im Münchner Stadtteil Berg 
am Laim stattfand. Die Oper erzählt in 
zwei Akten die Geschichte der heiligen 
Vinzenz von Paul und Luise von Ma-
rillac, deren 350. Todestag in diesem 
Jahr begangen wird. Beide waren in der 
Armenpfl ege im Paris des 17. Jahrhun-
derts tätig. Premiere feierte das Werk 
des Südtirolers Richard Josef Sigmund 
Ende Mai in Paris, im Laufe des Jahres 
wird „Vinzenz und Luise“ noch in vier 
Ländern in vinzentinischen Einrichtun-
gen gezeigt werden.



Neue Fenster IN Kölner Domimn1- Erzbischof Zoallıtsch In Andechs:
kanerkiıirche ST Andreas „Lebensbekenntnis Lip-
FEFnde Junı hat Erzbischof oachım Kar- penbekenntnis“
ına eiısner Ae ('horfenster ın Der Vorsitzende der eutschen Bl]ı-
der Kölner Dominikanerkirche ST And- schofskonferenz, Erzbischof Dr. Robert
1C4AS ewelnht. IIe Cu«C Ausstattung des Zollitsch, hat einem mutugen (jlau-
Sakralbaus, ın unmttelbarer Nähe Zzu bensbekenntnIıs der ('hnsten ın der (1e-
Dom elegen, 1st en Werk des Künstlers sellschaft aufgerufen. Anlässlich der Nalı
Markus Lüpertz, der hereIits VOT ZWwWEe] dem iIrühen Jahrhundert ın Kloster
Jahren Oie Fenster 1m enannten Andechs stattiindenden Dreihostlen- r  UMakkabäerchor der Kırche gestaltet hat wallfahrt Zollitsch Junı
IIe Fenster zeıgen neben Ce1iner Darstel- 2010 VOT mehreren hundert Wallfahrermn
lung des Erzengels Michael mi1t dem „Unsere nNntwOrt auf Qas Glaubensbe-
atan C1INe hıldlıche Demonstrathon der kenntnIis kann nicht 11UT gesprochene UQ IU LIJUUSEU
Neun-Punkte-Lehre des Kırchenlehrers AÄAntwort SE1IN; S1P 111 elebte AÄAntwort
ertus Magnus. Der an TE ın SC1IN. enn Glaube 1st kein Lippen-
Köln tatıge dommnıikanısche Heilige 1st bekenntnI1s, 1sT CIn LebenshbekenntnIıs.
ın der Krypta der Kırche egraben. Er ('hrnst SC1IN Arückt sich ın der Art des
formulierte Aiese Punkte ZUT Führung Umgangs mMIteINander AdUS, 1 konkre-
Ce1INES gottgefäilligen Lebens ten en und Iun  0. amın stehe und

OQıe STra  Tra des ('hnstentums.
Zollitsch forderte Qazu auf, dIie Heraus-Regensburger Bischaof: „Einige

Orden defensiv“ forderung und (hance anzunehmen,
Ae darın Jege, „Menschen TICU ür Ae

Angesichts steigender Austnttszahlen ra sensIbilisieren: Für WEl haltet
VOT Katholiken und Nachwuchssorgen ihr EesSUuSs ('hrnstus? a ® ES sehe VOT em
he]l Ordensgemeinschaften hat der Ke- darum, AQass die Kırche den Glauben
gensburger Bischof Gerhard Ludwig verständlich machen MUSSE. Deshalhbh S71
Müller AIie en krnUusliert. In e1nem ( wichtig, „Cass WIFTF heute ImMmmMer mehr
Interview mi1t der Süddeutschen fel- lernen, auch m1t iIchIC Ihhstanzlerten

und auf den ersten 1C Unmteressier-Lung VO August 2010 tellte Müller
fest „DIe Kırche 1sT (jottes Werk Wır ten gul umzugehen, S1P ın UNSCICH (1e-
Menschen stehen ın SCEINemM Ihenst Mır meinden wIillkommen heißen“. I heser
Sind einNıIgE en defensiv. Wer sich Weg S11 nıcht 1mM mMer leicht 9.  1C selten
zurückzieht, wıirkt nıcht anzıchend.“ as unNns gesellschaftlicher Gegenwind
Dennoch, Müller, sche CT Ae Situal- 1NSs Gesicht oder werden Sar Innerkirch-

nıcht negatıv „Wir en gute eute iıch Gräben aufgerissen und Mauern (1 —

ın den Prestersemmaren und auch en richtet, ( doch notwendig ware,
Brücken hauen. Reichen WIFTF einanderhervorragendes Engagement VOT alen.

IIe er wırd kleiner aher nıcht VCI- die Hand ZUT Versöhnung. esSus 111
zagter.‘ Gememinschaft, keine Ansammlung VOTl

Indıividualisten un Einzelkämp fern.
Wır Ssind gemelnsam auf dem Weg”,
FErzbischof Zolhitsch (pmM) 361
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Neue Fenster in Kölner Domini-
kanerkirche St. Andreas
Ende Juni hat Erzbischof Joachim Kar-
dinal Meisner die neuen Chorfenster in 
der Kölner Dominikanerkirche St. And-
reas geweiht. Die neue Ausstattung des 
Sakralbaus, in unmittelbarer Nähe zum 
Dom gelegen, ist ein Werk des Künstlers 
Markus Lüpertz, der bereits vor zwei 
Jahren die Fenster im so genannten 
Makkabäerchor der Kirche gestaltet hat. 
Die Fenster zeigen neben einer Darstel-
lung des Erzengels Michael mit dem 
Satan eine bildliche Demonstration der 
Neun-Punkte-Lehre des Kirchenlehrers 
Albertus Magnus. Der lange Jahre in 
Köln tätige dominikanische Heilige ist 
in der Krypta der Kirche begraben. Er 
formulierte diese Punkte zur Führung 
eines gottgefälligen Lebens.

Regensburger Bischof: „Einige 
Orden zu defensiv“

Angesichts steigender Austrittszahlen 
von Katholiken und Nachwuchssorgen 
bei Ordensgemeinschaften hat der Re-
gensburger Bischof Gerhard Ludwig 
Müller die Orden kritisiert. In einem 
Interview mit der Süddeutschen Zei-
tung vom 3. August 2010 stellte Müller 
fest: „Die Kirche ist Gottes Werk. Wir 
Menschen stehen in seinem Dienst. Mir 
sind einige Orden zu defensiv. Wer sich 
zurückzieht, wirkt nicht anziehend.“ 
Dennoch, so Müller, sehe er die Situati-
on nicht negativ. „Wir haben gute Leute 
in den Priesterseminaren und auch ein 
hervorragendes Engagement von Laien. 
Die Herde wird kleiner aber nicht ver-
zagter.“ 

Erzbischof Zollitsch in Andechs: 
„Lebensbekenntnis statt Lip-
penbekenntnis“
Der Vorsitzende der Deutschen Bi-
schofskonferenz, Erzbischof Dr. Robert 
Zollitsch, hat zu einem mutigen Glau-
bensbekenntnis der Christen in der Ge-
sellschaft aufgerufen. Anlässlich der seit 
dem frühen 14. Jahrhundert in Kloster 
Andechs stattfindenden Dreihostien-
wallfahrt sagte Zollitsch am 20. Juni 
2010 vor mehreren hundert Wallfahrern: 
„Unsere Antwort auf das Glaubensbe-
kenntnis kann nicht nur gesprochene 
Antwort sein; sie will gelebte Antwort 
sein. Denn unser Glaube ist kein Lippen-
bekenntnis, er ist ein Lebensbekenntnis. 
Christ sein drückt sich in der Art des 
Umgangs miteinander aus, im konkre-
ten Reden und Tun.“ Damit stehe und 
falle die Strahlkraft des Christentums. 
Zollitsch forderte dazu auf, die Heraus-
forderung und Chance anzunehmen, 
die darin liege, „Menschen neu für die 
Frage zu sensibilisieren: Für wen haltet 
ihr Jesus Christus? “ Es gehe vor allem 
darum, dass die Kirche den Glauben 
verständlich machen müsse. Deshalb sei 
es wichtig, „dass wir heute immer mehr 
lernen, auch mit kirchlich Distanzierten 
und auf den ersten Blick Uninteressier-
ten gut umzugehen, sie in unseren Ge-
meinden willkommen zu heißen“. Dieser 
Weg sei nicht immer leicht. „Nicht selten 
bläst uns gesellschaftlicher Gegenwind 
ins Gesicht oder werden gar innerkirch-
lich Gräben aufgerissen und Mauern er-
richtet, wo es doch so notwendig wäre, 
Brücken zu bauen. Reichen wir einander 
die Hand zur Versöhnung. Jesus will 
Gemeinschaft, keine Ansammlung von 
Individualisten und Einzelkämpfern. 
Wir sind gemeinsam auf dem Weg“, so 
Erzbischof Zollitsch. (pm)


